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Hirſchberg, Sonnabend den 13. Februar 8 
Politiſche Ueberſicht. 


Der Fü 5 2 
ö tt von M to iſt am 9. d. vom Könige von Denn, ſagt er: die Depeſchen aus Athen find klar genug, um 
Ügelapn! empfangen worden 5 wird in Begleitung des ſoſort diejenigen Beſchlüſſe herbeizuführen, welche durch die 
feine 0 zutanten des aren, Fürſt Dolgoruki, dieſer Tage in uſtimmung Griechenlands erheiſcht werden, inſofern die Kon⸗ 
bis Mt ur, ie Landtagsſitzungen werden ferenz nunmehr die Pforte aufzufordern hat, ihr Ultimatum 
1 fürn diefes Monats fortgeſetz werden. Der Landtag zurückzuziehen und an die Stelle deſſelben die Deklargtion der 
ſiebt es dich mit neuen Gefegentwürfen (66) überſchüttet und Konferenz treten zu laſſen. Die Zustimmung der Türkei zu 
mm rbeiten noch viele zu erledigen. Die Kreisver⸗ dieſer Subſtitution iſt im Voraus geſichert. ie daſſelbe Blatt 
I taatsminiſterium jo weit gediehen, daß nun ferner meldet, hat das neue Kabinet in Athen bereits Sonntag 
„wauensmä digung der Grundlagen des Entwurfs die Ver⸗ bend die Deklaration genehmigt und am Montag den Grafen 
Herden falle aus beiden Häuſern des Landtages berufen a in He gelebt, TR e ee bes 
N n i i i olgte. Die griechiſche Regieru ! 
* 6 Be Seſſion des Reichstages ſoll Anfang I che ihre Vertreter ar 5 5 a 5 Br 88 
cürchtunger i ind wieder ein migung der Konferenzdeklaration uuterrichte Fo 0 f. 
ein none 11 aus Agen 108 Paris geflo: ziöſen Abendblätter dementiren die Nachricht, daß die franzöſi⸗ 
e zwar am Abende des 8. Februar überraſchte, ſchen Botſchafter von Rom und London nach me berufen 
g des Königs von Griechenland jedoch 1 — 1 Ir 6 5 del fol Geſandſchaftspoſten in Madrid 
Nter i en ins Trockne brin- anderweitig beſetzt werden fol. NE 
n Min Der Aung Geng Faun Ann der zuneh⸗ Was de Gerüchte über eine in Alliance 
Speckateſ ung und des fortwährenden Geſchreies und sgen reuben betrifft, die Victor een ü 3 die Köpfe 
Mit Hin por feinem Palaſte, zwei Bataillone Freiwillige feiner Miniſter hinweg mit Napoleon geſchloſſen habey ſoll, jo — 
(dem Paterladern bewaffnet und im Hofe ſeines Schloſſes und glaubt man nicht daran. Abgeſehen ih daß eine ſolche 
„ gie orte deſſelben — auſſtellen“ laſſen. Dieſe Maßregel Alliance in Italien gründlich unpopulär wäre, iſt man auch 
AN ülcbedeutend mit: Rahden — oder l“, auch außer: am Hofe nicht gut auf Kaiſer Napoleon zu ſprechen, weil die⸗ 
e druch verſtändlich und übt in der Regel den heilſamſten ſer die Kandidatur des italieniſchen Prinzen für den’ ſpaniſchen 
Dem N auf Spectatelmacher aus. — Mittlerweile gelang es Thron ſchlecht unterſtützte. Uebrigens wird behauptet, daß man 
halmis nige von Griechenland doch noch, das Miniſterium am franzöſiſchen Hofe die kriegeriſchen Hintergedanken noch nicht 
2 ledige zu ammenzubringen und vorläufig das Volk zu be: aufgegeben habe und nach Beendigung der dice Polit ein 
„ miegs 0 ie Sündfluth der öffentlichen Meinung und das len ein überraſchender Umſchlag in der kaiſerlichen Politit ein⸗ 
oa Peihrei ſcheint ſich etwas gelegt zu haben und obgleich treten würde. Das „Siecle“ tritt jehr nachdrücklich gegen die 
en u Paris ſeit 48 Stunden keine telegraphiſche Nachrich⸗ Taktik der Regierung auf, die durch imperialiſtiſche Blätter die 
gen 8 Athen empfing, weil wahrſcheinlich Störungen einge- arbeitende Klaſſe gegen die Bourgoiſie (die vermögende Bür⸗ 
die dieren, fo kam boch am 10. in Wien ein Telegramm gerſchaft) zu hegen („ Großbritannien), da dieſe ſich nicht mehr 
gef le Taube Noahs mit dem Oelblatte und der Meldung wie früher vor dem fadenſcheinigen „rothen Geſpenſt“ fürchte. 
0 ta den, daß Graf Walewsty am 9. wirklih „mit einer In Spanien haben die Cortes Vorbeſpr chungen wegen 
a vo Ur befriedi enden Antwort des griechiſchen Miniſteriums“ eines Thronkandidaten gepflo en und ſich vorläufig — entweder 
Degen be nach Paris abgereiſt ſei. Wir brauchen uns daher für den König von Portugal oder den Herzog von Montpen⸗ 8 
Jen zu laß griechich-türtifehen Krieges kein graues Haar wach- fier entſchieden. Die „Correfpondencia” meldet, wohlverſtan⸗ 
igegelaſſen und können dem Frühlinge in ungetrübter Ruhe den! — „unter Reſerve“ — daß in Liſſabon eine militäriſche 
f ſe Manifeſtation zu Gunſten der iberiſchen Union vorbereitet 


werde. 4 a Fr j . 
die Konferenz in Paris eine Sitzung halten. In Rumänien hat die kaum beendigte Miniſterkriſts einer 


meg. „ ublit⸗ ſchreibt, ſollte wahrſcheinlich ſchon am 
k | 157. Jahrgang Nr. 19.) 
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neuen Platz gemacht. Beide Kammern find durch fürſtliches 
Decret aufgelöſt und hat Fürſt Karl die Demiſſion des Mini⸗ 
ſteriums, welches von den Kammern erſt ein Vertrauens⸗ und 
darauf ein Tadelsvotum erhielt — nicht angenommen. Nach 
Mittheilung des Auflöſungsdekrets acceptirte die Deputirten⸗ 
kammer den von der Regierung ausgegangenen Vorſchlag, 
vor Auseinandergehen noch die Budgetberathung zu beendigen. 
Das Budget wurde hierauf en bloc nach den Anträgen der 
Budgetkommiſſion genehmigt. — Die neue Kammer wird zum 
geſetzlichen Termin einberufen werden. 

Aus Waſhington wird per atlantiſches Kabel gemeldet, 
der Senat habe mit 40 gegen 16 Stimmen das vom Reprä⸗ 
entantenhauſe angenommene Verfaſſungsamendement, betref⸗ 
end die Gleichberechtigung der Farbigen bei den Wahlen 
genehmigt. 

Deutſchland. 
. Preußen. 
Landtags Sitzung 
Herrenhaus. 

Den 3. Februar. In der heutigen Sitzung des Herren⸗ 
hauſes, über deren erſten Theil bereits kurz in No. 16 berich⸗ 
tet worden iſt, wurde die Spezialdiskuſſion über das Jagdpo⸗ 
lizeigeſetz zu Ende geführt. In § 13 wurde der von den 
Grundbeſitzern des gemeinſchaftlichen Jagdbezirks zu wählende 
„Jagdvorſtand“ geſtrichen und eine Faſſung angenommen, 
wonach die Grundbeſitzer in allen Jagdangelegenheiten vom 
Gemeindevorſtande vertreten werden. — Zu § 14 wurde auf 
Antrag des Grafen Brühl ein Zuſatz angenommen, wonach 
die „freihändige Verpachtung“ der 5 an den Eigenthümer 
eines angrenzenden ſelbſtſtändigen Jagdbezirkes geſtattet iſt. 
Nach Herrn v. Kleiſt⸗Retzow ſoll dadurch der gute patriarcha⸗ 
liſche Zuſtand konſervirt werden, in welchem die Gemeinde es 
als ſelbſtverſtändlich betrachtet, daß der Gutsherr die Jagd 
pachte und dafür ſo viel zahle, als ihm gut dünke; nach Gra⸗ 

fen Brühl ſoll dadurch den Gemeinden Gelegenheit gegeben 
werden, „ihr Gewiſſen N beſchwichtigen, indem ſie dem eigent⸗ 
lich Berechtigten das Vergnügen der Jagd überließen.“ — Zu 
§ 23 wurde ein Amendement des Grafen Münſter angenom⸗ 
men, wonach die Ausübung der dae an Sonn⸗ und Feſtta⸗ 

en bei 5—20 Thlr. Strafe unterſagk iſt. Das zu $ 33 ge⸗ 
ſtellte Amendement des Grafen Münſter, welches die Provinz 
Hannover von der Anwendung des Geſetzes ausgeſchloſſen 
haben wollte, wurde, nachdem der Miniſter v. Selchow erklärt 
hatte, daß die Regierung unter keiner 1 einem Aus⸗ 
nahmezuſtand für Hannover zuſtimmen könne, abgelehnt. Bei 
der Schlußabſtimmung wurde das Geſetz mit geringer Majori⸗ 
tät angenommen. . 

Den 5. Februar. Das Herrenhaus hielt heute von 11 Uhr 
ab ſeine 12. Sitzung. Erſter Gegenſtand der Tagesordnung 
iſt das Geſetz betreffend die Aufhebung des Jagdrechts auf 
fremdem Grund und Boden im vormaligen Kurfürſtenthum 
Hude in den zum Großherzogthum Heſſen ae geweſenen 

andestheilen und in den Herzogthümern Schleswig⸗Holſtein. 
Die betreffende Kommiſſion des Hauſes hat ſich zwar mit dem 
baun des an (Aufhebung des Jagdrechts gegen 

ntſchädigung) einverſtanden erklärt, dagegen aber vor Es 
gen, daß die ar nicht aus der Staatskaſſe, wie 
die Regierung es vorſchlug, ſondern von dem Beſitzer des be⸗ 
laſtet geweſenen Grundſtücks gezahlt werde; außerdem hat fie 
die Entſchädigung für Schleswig⸗Holſtein, wofür die Regierung 
6 Klaſſen, 6 Pfg. bis 5 Sgr. pro preußiſchen Morgen, vor: 
ſchlug, erhöht, indem die Kommiſſion 12 Klaſſen (3 Pfennige 
bis 10 Silbergroſchen) vorſchlägt. — In Folge dieſer Verän⸗ 
derungen ſind denn auch faſt alle Paragraphen der Regierungs⸗ 


N 
en nperfe put 0 
nöthig Ref. v. Wedell bedauert die d 
Nachgiebigkeit der Regierung und bittet, nun erſt recht 
Kommiſſionsvorſchläge zu ſtimmen. 
Al. 1 des § 1 wird mit dem oben mitgetheilten AM 
ment Bernuth und mit einem Amendement Rantzau " 
nommen, fo daß er folgende Geſtalt erhält: „Die Jagen 
auf fremdem Grund und Boden, die auf dieſem beruft 
Jagdrechte und Gegenleiſtungen, ſoweit ſolche im vorm 
. Heſſen ꝛc. ꝛc. noch beſtehen, werden mit 
Tage der Verkündigung dieſes Geſetzes aufgehoben“. 
Im $ 2 erhält Alinea 1 nach dem Vorſchlage des * 
Ranzau folgende Faſſung: „Die im $ 1 ausgeſprochen 
hebung der Jagdrechte und der Gegenleiſtungen geſchieh 
Entſchädigung“. — Im llebrigen wird das Geſetz nach 
Beſchlüſſen der Kommiſſion angenommen. | 
Es folgt die Vorberathung über das Geſetz, betreffend 
Wee der Hülfskaſſen der 8 älteren Provinzen. 
v. Kleiſt⸗Retzow ſpricht gegen die Annahme des Geſetze 
der vom Abgeordnetenhauſe beſchloſſenen Form und für! 
derherſtellung der Regierungsvorlage. 1 
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Geſetz in der Faſſung des Abgeordnetenhauſes a elehnt 
die Regierungsvorlage wiederhergeſtellt. — Es folgt da 


ſetz betreffend die Aufhebung des landrechtlichen Eh de 


ep Bleicheit des Standes. Berichterſtatter Graf Lippe 
immen our nahme deſſelben, welche ohne Debatte gegen 
BE e e 

e Ä aus, ſo da ießlich die Beſchlußun⸗ 
1 ofen ati werden muß. Um 3%, Uhr wird die Sitzung 


Abgeordnetenhaus. 

wendet ſich gegen diejenigen, welche das freie 
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liberale Partei) wollen keinen Theil daran haben. (Bravo 
links.) — Der Berichterſtatter Abg. Dr. Francke vertheidigt 
die Faſſung der Kommiſſion; er verwahrt die Schleswig⸗Hol⸗ 
ſteiner gegen die Bemerkungen Waldeck's; derſelbe würde dort 
zkeine Idioten“ finden, ſondern Leute mit ſehr geſundem Men⸗ 
ſchenverſtand. — Abd. Dr. Waldeck replizirt, daß er zu ſolcher 
Ent N Anlaß gegeben habe. — Die Amendements 
der Abgg. deck und v. Bockum⸗Dolffs werden abgelehnt 
und 8 31 darauf in der Faſſung der Kommiſſion angenommen. 

Bei § 32 (Beſtätigung des Bürgermeisters und der Beige: 
ordneten) ergreift * Ziegler das Wort; er müſſe jetzt für 
Ba Paragraphen ſtimmen, um der Oekonomie des Geſetzes 
willen. 

Redner hält dem 1 vor, wie wenig die Schles⸗ 
wig⸗Holſteiner berechtigt ſeien, dieſer Verſammlung preußiſcher 
Männer ihren „engen Geſichtspunkt“ vorzuwerfen. Er tritt 
ein für die 8 der Städte, für die Periodizität der Bür⸗ 

ermeiſterwahlen; am beſten ſei es, den Bürgermeiſter auf ein 
Jar zu küren, um eine friſche Beweglichkeit zu erhalten; im 

lter trockneten die Gedanken ein und damit ſchwinde die Pro⸗ 
duktivität; die Stadt müſſe darunter leiden. Redner ſchließt 
mit einer Erinnerung an Breslau, wo im Jahre 1866 der ju⸗ 
gendliche Bürgermeister und die intelligente Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung eine Adreſſe beſchloſſen hätten. Es müſſe dahin 

eſtrebt werden, daß die ſtädtiſchen Behörden der vollſtändige 

usdruck des Volksbewußtſeins ſeien. f 

Den 6 . Das Abgeordnetenhaus hat nach vier⸗ 
ſtündiger, ſehr detaillirter Debatte die ſchleswig⸗ holſteiniſche 
Städte⸗Ordnung meiſt nach der Faſſung der Commiſſion 1 
nommen. Angenommen wurden trotz des Einſpruchs der Re 
gierung § 53 in der Commiſſionsfaſſung, wonach die Regie⸗ 
rungsentſcheidung bei erheblichen Differenzen der ſlädtiſchen 
Behörden fortfällt; ferner ein Amendement von Warburg 
(Abgeordneter von Altong), wonach der Einfluß der Regierung 
auf die Gehaltsverhältniſſe der Stadtbehörden beſeitigt, ferner 
ein Amendement von Miquel, wonach die Regelung der ſtäd⸗ 
tiſchen und der ſtaatlichen Polizei durch die Provinzialvertre⸗ 
tung herbeizuführen ift, endlich ein Amendement von Lutteroth, 
nach welchem die Gemeinde die Ortspolizei, der Staat etwaige 
beſondere Polizeibeamte beſoldet. Die Geſammtabſtimmung 
wurde bis nach vollendeter Redaction vorbehalten. Es folgt 
der Antrag Koſch, betreffend die Judeneide. Koſch zieht feinen 
Antrag zu Gunſten der Commiſſionsfaſſung zurück, und dieſe 
wird angenommen mit einem Zuſatz von Ebner, wonach das 
Geſetz für diejenigen Provinzen keine Giltigkeit, wo bisher 
kein Judeneid beſtand. 

Berlin. Die „Prov. Corr.“ meldet: „Die Sitzungen des 
Landtags werden, wie ſchon früher in Ausſicht g bis 
in die letzte Woche dieſes Monaes fortgeſetzt werden. — Die 
Seſſion des Bundesraths des norddeutſchen Bundes wird am 
nächſten Montage, 15. Februar, beginnen. — Die Seſſion des 
Reichstages dürfte vor Ablauf der erſten Woche des März er⸗ 
öffnet werden. — Die Berathungen über die Aenderung der 
Kreisverfaſſung ſind im Staatsminiſterium ſo weit gediehen, 
daß nunmehr behufs vorläufiger Verſtändigung über die Grund⸗ 
lagen des Entwurfs Vertrauensmänner aus beiden Häusern 
des Landtages berufen werden ſollen. Die vertraulichſten Ber 
ſprechungen werden in wenigen Tagen unter Leitung des Mi⸗ 
niſters des Innern beginnen.“ { 

— Der feed der ge publicirt: 1. das Geſetz, betref⸗ 
ſend die Aufhebung der Geſchlechts⸗Vormundſchaft in den 722 
vinzen Hannover und Schleswig⸗Holſtein; 2. Geſetz, betreffend 
die Abänderung und Veſtimmung der Vormunder⸗Verordnung 
für das Herzogthum Schleswig, vom 19, März 1742, über 
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Anſtellun 


Verſammlun 


und Giskra ſollen ihr Verbleiben im 


das Honorar der Vormünder, vom 25, Januar 1869; 3. das 
Geſetz über die Einführung der königlich preußiſchen Verord⸗ 
nung vom 13. Mai 1867, betreffend die Ablöſung der Servi⸗ 
tuten die Theilung der Gemeinſchaften und die Zuſammenle⸗ 
gung der Grundſtücke für das vormalige Kurfürſtenthum Heſſen 
Ir Br Fürſtenthümer Waldeck und Pyrmont, vom 25. Januar 


Nach einer Minifterial⸗Entſcheidung dürfen auch prvviſoriſch 
angeſtellte Elementarlehrer ohne Gene migung der Pre 
Bezirksregierung nicht entlaſſen werden, weil, wie der Miniſter 
ſagt, die Befugniß, einen Lehrer proviſoriſch oder definitiv 
anzuſtellen, lediglich der Aufſichtsbehörde zuſteht, als Ausfluß 
der ihr zustehenden Disciplinargewalt, und die proviſoriſche 
eine im Intereſſe der Schule angeordnete discipli⸗ 
nariſche Maßregel iſt. 

Nach einer Ueberſicht über den Poſtverkehr ſind während 
des Jahres 1868 im Norddeutſchen Bunde etwa 255 Millionen 
Briefe befördert worden, darunter etwa 55 Millionen porto⸗ 
freie. Von den letzteren waren etwa zwei Drittheile Dienſt⸗ 
briefe, d. h. ſolche, die unter der ortofteien Rubrik von den 
Behörden, namentlich auch von den Gerichten, verſendet wur⸗ 
den. Die Zahl der Poſtbeamten im Gebiete des Norddeut⸗ 
ſchen Bundes beträgt ungefähr 34,000. Rechnet man nun 
noch die Poſtillone urd Poſthalter hinzu, die nur in einem 
kontraktlichen Verhältniß zur Poſtverwaltung ſtehen, ſo ergiebt 
ſich eine Geſammtzahl von etwa 43,000 Perſonen. Die Zahl 


der Poſtanſtalten im Bundesgebiete beläuft ſich auf etwa 


4400. Demnach kommt durchſchnittlich je eine Poſtanſtalt 
auf ungefähr 1 Quadratmeilen Landes. ’ - 
Die Stettiner „O. Z.“ meldet, daß Paſtor Quiſtorp in 
Ducherow, welcher zugleich Buchhändler, Krämer ꝛc. iſt und 
deſſen Etabliſſements vom Concurſe bedroht find, auf 6 Mo⸗ 
nate beurlaubt iſt, was einer Stellung zur Dispoſition gleich 
ſein dürfte. 8 
e a. M., 10. Februar. Die Stadtverordneten⸗ 
hat in ihrer heutigen Sitzung nach vierſtündi⸗ 
ger heftiger Debatte mit einer Majorität von 11 Stimmen 
eſchloſſen, dem Vorſchlage der Kommiſſion gemäß behufs Auf⸗ 
nahme neuer Verhandlungen mit der Regierung in der Re 
ceßfrage eine Deputation nach Berlin zu entſenden. Die De⸗ 
putation wird aus 2 Mitgliedern des Magiſtrats und 2 Mit⸗ 


gliedern des Stadtverordneten⸗Kollegiums beſtehen. 


Würzburg, 9. Februar. (Concil.) Die Profeſſoren der 
hieſigen theologischen Fakultät Pr. Hergenötber und Dr. Het⸗ 
tinger werden zu Oſtern nach Rom abreiſen, um an den Vor⸗ 
arbeiten für das Concil Theil zu nehmen. (N. W. Z.) 

München, 10. Februar. (Ein Dementi) Die officiöſe 
„Correſpondenz Hoffmann“ erklärt das von der „Bayeriſchen 
Landeszeitung“ erwähnte und vielfach weiter verbreitete Ge⸗ 
rücht, Graf Bismarck habe die ſüddeutſchen Regierungen auf: 
eſordert, ihre Heere bis zum April in Krie sbereitieaft zu 
een, da Frankreich von der öſterreichiſchen Regierung zum 
Kriege aufgeſtachelt werde, für gänzlich unbegründet. 


Oeſterre ich. 


Wien, 8. Februar. Die Herren Herbſt, Plener, Hasner 
mte davon abhängi 
machen, daß an der Dezemberverfaſſung nicht mehr gerüttelt 
werde, als zur Befriedigung der Polen unbedingt nöthig iſt. 
Es ſoll dieſe Forderung mit den Gerüchten im Zuſammen⸗ 
hange ſtehen, die über die Verfaſſungs⸗Reviſion, welche von 
dem 
dur 


eführt werden ſoll, verbreitet ſind. Daß die genannten 


3 \ Herren es Ernſt nehmen mit der Drohung, aus dem Kabinette 
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i fei Verständigung zu Stande kommende Ausgleichsproge 


Grafen Taaffe unter dem Protektorate des Reichskanzlers 


— 


u ſcheiden, glaubt übrigens Niemand; man iſt viel 
einung, daß ſie fi N einen Kompromiß ge 
laſſen werden, wenn dieſer auch nur nothdürftig den . 
überkleiſtert. Was die Reviſion ſelbſt betrifft, ſo bah 
zunächſt die Führer der Deutſchen und Czechen in D 
und Mähren untereinander zu verſtändigen und das 


ei Graf Taaffe erbötig dem Miniſterrathe vorzulegen. u 
werde ſodann ſchlüſſig darüber werden müſſen, ob im ug 
rathe durch die Initiative der Regierung eine Verfaſſ 
reviſion überhaupt anzuregen ſei, oder ob die Regierun 
uſe blos ſolche Vorschlage machen ſolle, welche ſpeziel 
usgleich mit den Czechen zum Zwecke hätten. liel 
In Hietzing iſt ſeit einiger Zeit eine ſchärfere polis 
Kontrolle angeordnet worden und zwar weniger im un 
des Schutzes der Welfen, ſondern hauptſächlich zur Ken 
ihrer Unternehmungen Die Regierung iſt in den Veſih 1 
Daten gelangt, welche auf das unzweideutigſte nachweisen 
der Hietzinger Hof ſich nicht damit begnügt, durch Herrn 
Klopp aufreizende Broſchüren verbreiten zu laſſen, onder f 
mehr entſchloſſen ift, feine Agitation größere Simenfin g) 


nehmen zu laſſen. > wir 
Wien, 10. Februar. Die „Wiener Zeitung“ MET, 
ihrem amtlichen Theile, daß der Kaiſer dem neuer nan 
türkiſchen Generalkonſul in Peſt, Ali Najani Bey, das YET 
tur ertheilt hat. 1 
Peſt, 10. Februar, Dem „Peſter Lloyd“ zufolge | 
in Bukareſt das ungariſche Banner infultirt. 


Frankreich. 4 
Paris, 9. Februar. Die „Patrie“ erklärt die Ger 
betreffend das angebliche Meri, anden cd e fl 
Bündniß für unbegründet. — Die heutigen Abendblätter 
mentlich die „France“ und der „Moniteur“ treten dai 
tifeln der „Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung“ über 1 
gebliche Subvention franzöſiſcher Blätter durch den ehem 
König von Hannover mit großer Heftigkeit entgegen. Berl 
„Conſtitutionel“ erklärt, daß die gedachten Artikel des ? fit 
Blattes unmöglich als durch die dortige Regierung init 
angeſehen werden könnten; dieſelben ſeien überhaupt nich! 
Ausführungen eines politiſchen Gedankens, ſondern nur 
Hirngeſpinnſte zu betrachten. 0 
Paris, 10. Februar. Die „Agence Havas“ veröffen 
folgende Depeſche: Athen, 6. Februar, Abends. (Amt 
as neue Kabinet ift folgendermaßen zuſammengeſetzt 
mis Präſidium und Inneres, General Soutzos Krieg, A 0 
Zinangen, Petzali Juſtiz, Sarabas Kultus, Trintetta Mang 
heodor Delyannis auswärtige Angelegenheiten. Progr 
des Miniſteriums iſt Annahme der Konferenzerklärung. 
ſelbe wird demnächſt unterzeichnet werden. „ cel 
Das „Journal officiel“ ſagt: Das Kabinet Zaimis f 

entſchloſſen, die Erklärung der Konferenz anzunehmen. _ 9 
Walewsti, welcher ſich in Syra zur Meiterreife eine za 
ſchiffes bedienen mußte, wird ohne Zweifel der Ueberbrim 
der Antwort des griechiſchen Kabinets ſein. 


Spanien. * 
Madrid, 10. Februar. Laut eingegangener Melon 
15 von den wegen der Ermordung des Gouverneur lich 
urgos Angeklagken einer zum Tode, zwer zu lebensläng z; 
zwei zu zwanzigjähriger, und zwei zu zwölfjähriger Zwaf af 
beit verurtheilt. an glaubt, daß die Todesſtrafe an 
der Corteseröffnung von der Regierung in eine Freiheit? 
umgewandelt werden wird. : 
Ueber die Beſetzung des ſpaniſchen Thrones haben 


5 25.2 5 * 3 3 N 
ken dagen der Majorität der Cotes ftattgefunden. Sicher rt iſt interi⸗ 
H die nehmen nach war das Ergebniß jener Beſprechungen, Konſtantinopel, 9. Februar. Halil Paſcha iſt interi⸗ 
und fals dne zunächſt dem Könige Ferdinand von Portugal, miſtiſch zum Direktor der Artillerie und Fuad Bey zum erſten 
5 . 5 ſollte, dem Herzog von Mont: Kammerherrn ernannt worden. 
5 5 en werden ſolle. D i 
enn, 28 Rarlen, melde erde nd, ehe e 
find Meitungen trafen, die ſpaniſche Grenze zu überſchreiten, Philadelphia, 6. Februar. Der Schaßſe 4 — 450 
in Bayonne internirt worden. nen gewöhnlichen Monatsausweis veröffentlicht ei huld auf 
Großbritannien und Irland. mach, dab am I; Sebruar fh bie Malin eine Zana 
London, 8 Feb an England herrſcht nicht minder 2,662,400,000 Doll. belief. Es ftelit 19 heraus. Die Staats⸗ 
e e e e 
N in der Zei iſti Verſammlungen in ill = t hat den „Alas 
MEI geate de a der eee von per Datei denen Mertrag nnd deen Gegen gegen, doc f 
man lie besten lage e ae e fe die Ratifigieung deſſelben bödt a heben dre Times.) 
ati, * in das laiſerliche Lager zu treiben. Die meiſten 


daß dir Korxreſpondent liſcher Blätter find der Anſicht, Lokales und Provinzielles. 

* Regierung ſich in a Vorausſezung nicht getäuſcht Hirſchberg, den 10. Februge 1869. £ 
A 0 ank der Ueberſchwenglichkeiten der Sozialiften, ihre Nachdem der bisherige Kataſter⸗Kontreleur, Herr Done 

dies 8 bei den nächſten Wahlen verſtärtt ſehen dürfte. In mann a. D. Hälſchner, als hieſiger Bau⸗Rathsherr ernan 


y ibt ein ü ö öhn- i i ie wir aus dem erneuten 
li inne ſchreibt ein über franzöſiſche Zuſtände gewöhn. und eingeführt worden iſt, gehören, wie wir au 1 
de age lee Warme (nicht ihr ſtändiger) an Verzecchniß der Mitglieder” ꝛc. erſehen, zur Stadtverordneten⸗ 

) folgendes: a . he = i Rechtsanw 
N egierung iſt es gegenwärtig um nichts geringeres zu und früherer Apotheker Großmann (Vorſitzender), dsanw. 

So 11 leer Er 1 705 und es den Klauen der ee ſtellvertr. Vorſitzender), Apotheter 9 
Polen ton zu entreißen. Wie Heinrich IV., fo denkt auch Na: führer), Laa Hoffmann (ftellvertr. Schriftführer)? h Böhm, 

90 7 daß Paris wohl eine Meſſe werth ſei, und demgemäß Bayer, Obr.⸗Lieutenant a. D. Blumenthal, Ban Prem 1 
ena es mit den ſozialiſtiſchen Klubs und der. wohlfeilen Müllermeiſter Bormann, Glockengießermſtr. Eggeling, 8 5 \ 
chell; lan reſſe. Jene bieten ihr einen zwiefachen Vor- Lieutenant Günther, Drechslermſtr. Hanne, Fat, ur 
werden ie in ihnen allnächtlich gepredigten tollen Drohungen Part. v. Heinrich. Kaufm. Irſig, Bart. Kiehling, . 
leſchen „don den Regierungsblättern als Warnung für die Koſch, Part. Kuhn, Kaufm. Landsberger, Kaufm. aut. Schlar⸗ 
ſeldigen ald Mitteltlaſſen getreulich rapportirt und durch dieſe Lundt sen. Part. Maultſch, Kaufm. Roſenthal, ru muede. 
diser Pabel belebt ih von Neuem der blinde Haß des Pa- baum, Kaufm. Schneider, Rittergutsbeſ⸗ Schubert, Kun tt ! 


i hi i ; . Zöpler 
de egen die gemäßigten Republikaner von 1848, Siebenhaar, Dr. med. Sachs, Pant. Strauß, Kaufm. . 
| ton ewig bie Maflaces vom Vun jenes Jahres vor Maler Uhrbach, Korbmachermſtr. Vogt, ROBIN: 
Tausgeh azu kommt das weiß in we ee Dei: Hegg Wieſter, Tiſchlermeiſter Wittig und Landrath d. D. 
de er, wie alle Welt weiß, mit der Regierung auf v. Wrochem. 1 
mae Fuße ſteht, welcher durch ſeinen niedrigen Preis Als Bezirts⸗Vorſteher fungiren folgende Herren: Für den 
ur 


i emali⸗ irk: S tr.: Kaufm. 
ge renz ſpottet, und der treueſte Spiegel der ehemali⸗ Langgaſſen⸗Bezirt: Lederhändler Wagner (Stellver ‘ 5 
| da baden Doltrinen des Kaiſers it — nämlich, Frohe); für Un Burg⸗Bez.: Kaufm., Menzel en 8 ai 
(hp olitiche Erörterungen kein Intereſſe und politiſche Burg. machermſtr. Scharfenberg); für den Schi Bann nn 1 0 m. 
und 9 keinen Werth beſitzen, daß Miniſterverantwortlichkeit Pollack (Stellv. Piefferküchlermſtr. Mertin): für 5 irch⸗ ez. 
Veel amentarismus für die ſelbſtſüchtige Bourgesiſie allein üritenfabritant Schwanitz (Stellv. 1 werd ur 
forme ung haben, daß die arbeitenden Klaſſen für ſoziale Re- den Mühlgraben⸗Bez.: Kaufm. Reimann te v.: Part. Neu: 
fragen. und eine billigere Vertheilung des Eigenthums Sorge mann); für den Bober⸗ Bez. Sattlermitt. Schön Stellvertr. 
im ſollten, und daß ſie, weil in der Ueberzahl, dies auch Ackerbeſ. Würfel); für den Sand⸗Bez.: Bäckermeiſter Silber 
hen 1 feien. — Vielen wird es vielleicht fonderbar erſchel. (Stell. Manglermſte, Raſchte) und für den Schützen⸗Bez.: 
Gästen der Kaifer mit ſolchen Mitteln die Wahlen zu feinen Jundholz⸗Fabrifant Lammert (Stellv.! gupferſchmiedemeiſer 
dullra N wenden wolle, aber fie ſollten bedenten, daß das Thomas). — h 
delle universel ein Thon iſt, der ſich ganz beſonders zum Schiedsmänner find: Für den Burg⸗, Müblgraben⸗ und 
hir; tren eignet, und daß wir in dieſer Kunſt leider einen Schildauer⸗Bezirk: Herr Kaufmann und Lotterie⸗Einnehmer 
as befipen, Lampert; für den Kirch- und Bober⸗ Bezirk: Herr Fabrilbeſ. 
Mo 1 dau und Walachei Schmidt, und a * Langgaſſen⸗, Sand⸗ und u 5 
5 f 5 i annte : 
Bufareft, 9. Februar. Die Deputirtenkammer ertheilte Herr Bleichermeiſter Lannte. Jeder der gen | 


kurt t Die Dept 3 leichzeitig Stellvertreter feiner Amts⸗Kollegen. 

0 08 Sitzung, dem Miniſterum ein i ale dinſihllich der ſtadtichen Devutationen ift n 
es Genera om 42 Stimmen verlangte, daß die verordneten⸗Sitzung am 8. v. M. in Folge magiſtratualiſchen 
acedonski annullirt werde. Antrags der Beſchluß gefaßt worden, nicht nur von der Ver. 
A Griechenland. ſtärkung der Deputationen durch Beiſitzer aus e = 
deſſe Wen 6. Februar. Das konſtituirte Kabinet Zaimis, abzufehen,, ſondem auch die Zahl der 5 — rant 15 a 
Ahn ereibigung beute erfolgt ift, hat die Dellaration der Staptverordnsten Verſammlung möglichſt in A em ſinde 
5 8 10 m — — Weise angenommen in 1 unal⸗Einſchätzungs⸗ und Forſtſachen findet 
ird die über di me des Konferenz: eine Ausnahme ſtatt. i itgli 

echluſſes mit — — en Zur Armen⸗Deputation gehören als Magiſtrats⸗Mitglieder 


N 


votirte die Letztere den verwaltenden 


N Ar 5 N N n e 


die Herren: Stadtälteſter und Kaufmann Vogt (Decernent und 
Vorſizender) und Kämmerer Zander. Armendezirks⸗Vorſitzende 
ſind gegenmätig folgende Herren: 1) Für den Langgaſſen⸗ 
bezirk: Kaufmann Friebe, 2) für den Burgbezirk: Erzprieſter 
Tſchuppick, 3) für den Schildauerbezirk: Partikulier Lundt sen., 
4) für den Kirchbezirk: Part. v. Heinrich, 5) für den Mühl: 
rabenbezirk: Super. Werkenthin, 6) für den Boberbezirk: 
ärbermeiſter Fie ig, 7) für den Sandbezirk: Forſtinſpektor 
emper und 8) für den Schützenbezirk: Zündholz⸗Fabrikant 
mmert. Von den Namen der Armen⸗Deputationsmitglieder 
aus der Stadtverordneten⸗Verſammlung und der Bürgerſchaft 
müſſen wir der Kürze wegen abſehen. 

Decernenten und Vorſitzende find: In der Armenhaus⸗ 
Deputation: Herr Bau⸗Rathsherr Hälſchner; in der Verwal⸗ 
tungs⸗Deputation des Armen: und Kranken⸗Hospitals ad St. 
Corpus Christi: Herr Kämmerer Zander; in der Verwal⸗ 
. des Armen⸗ und Krankenſtiſts zum heiligen 
Geiſte und aller Seelen: ebenfalls Herr Kämmerer Zander. 

Ueber die Zuſammenſetzung, Leitung und Verwaltung an⸗ 
derer ſtädtiſcher Deputationen, Inſtitute u. ſ. w. in einem 
folgenden Artikel. 


Am vergangenen Mittwoch hielt die hieſige „Spargeſell⸗ 
ſchaft vom 15. Januar 1867“ ihre ſtatutenmäßige jährliche 
Generalverſammlung ab. Aus dem hierbei vom Buchführer 
Herrn Lungwitz erſtatteten Rechnungs⸗Berichte war Folgendes 
0 entnehmen: Von den 151 Mitgliedern, welche die Geſell⸗ 
haft ust. Dezember 1867 gezählt hat, ſchieden theils wegen 
Todesfall, theils wegen anderen zwingenden Urſachen im ver⸗ 
floſſenen Jahre 9 aus und es ſind die betreffenden Einlagen 
baar zurückgezahlt worden. Die Einnahme betrug a., an Spar: 
einlagen von 142 Mitgliedern (a Mitglied monatlich 1 rtl) 
1704 rtl. (wovon jedoch bis zum Abſchluß der Rechnung nur 
1685 rtl. eingezahlt waren) und b., an Couponzinſen 112 rtl. 
Angekauft wurden wieder 22 oberſchleſ. Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗ 
Obligationen Litt. E, wobei eine Mehrausgabe von 32 rtl. 
5 ſgr. 9 pf. durch den Reſtbeſtand reſp. Uebertragung auf die 
neue Rechnung gedeckt wird. 0 

Sämmtliche 45 Obligationen, welche die Gejellihart nun⸗ 
mehr beſitzt, wurden vom Schatzmeiſter Herrn Lundt vorgelegt 
und von der Verſammlung für richtig befunden. Schließlich 
orſtandsmitgliedern, zu 
welchen außer den genannten Herren noch Herr Schüttrich als 
Kaſſirer gehört, für die Mühewaltung der unentgeltlichen Ge⸗ 
ſchäftsführung ihren Dank. 

Liegnig. Zur Beſprechung der Reichstagswahl wird 
Sonnabend Vormittag 12 Uhr in Goldberg und Sonntag 
Nachmittag 3 Uhr im „Kronprinz von Preußen“ hier eine 
Wahlverſammlung ſtattfinden. 5 

J. Schweidnitz. Nicht genugſam können Mütter zur 
Vorſicht gemahnt werden, Kinder die den Huſten haben bei 
Huſtenanfällen keine Eßwaaren zu reichen. Dieſer Tage ereig⸗ 
nete ſich hier der traurige Fall, daß ein 1¼ Jahr altes Kind 


1 
während es huſtete, kaute, wobei ihm ein Biſſen im Halſe ſtecken 


blieb und elendiglich erſticken mußte. Alſo Vorſicht ! 

Die Eröffnung der vom hieſigen Bürgerverein zu gründenden 
Arbeitsſchule für arme Kinder“ (Siehe Referat in No. 10 d. 
B.) iſt für den 1. April d. J. in Ausſicht genommen. Von 
einem Theil der Mitglieder dieſes Vereins ſind ſofort bereits 
— als unverzinsliches Darlehn zu dieſem Zweck gezeichnet 
worden. 

Die hieſige katholiſche Be gräbniß⸗Vereinskaſſe weiſt laut Ex⸗ 
tract ultim. Dezember 1868 einen Kaſſenbeſtand von 86 Thlr. 
10 Sgr. 2 Pf. nach. j 


ar Verein hat Geſammt⸗Vermögen 1086 Thlr. 10 Sgt. 


19- - 
Der hieſige Frauen⸗ und Jungfrauenverein der G 
Adolph⸗ Stiftung hielt am 9. Na in dem dazu Pet — 
2 5 Stadtverordneten⸗Sitzungsſaale feine Jahres⸗Verſamm 
ung ab. ; 
ei der am 6. d. M. ab 


0 


aniſatie 
ewe 


pörel 
„ zam 
ternen! 
ferner werden aus dieſen Mannſchaften die Betreffenden zun 
Abräumen des Brandplatzes beordert, ebenſo werden von d 
ſelben die Reſerve geſtellt, um nöthigen Falles zur Aush 
bei den Spalieren, ſowie zu erforderlichen anderen Zwecken \ 
dienen. Dieſe Regulirung hat mit vielen Schwierigkeiten 
kämpfen, ehe ſie durchgeführt und durchdacht worden, ohne 
gründlichſte Lokalkenntniß wäre es zu ſchwierig geweſen, 
neue Organiſation ins Leben zu rufen, hoffen wir, da 
ſich im Falle der Noth bewähren wird, wie ſie ſoll. icht 

(Gerichts⸗ Verhandlungen.) Vor dem Schwurgericht 
in Jauer wurde am vergangenen Montag eine Klage T 
Raub gegen den Arbeiter Kubitz verhandelt, der in Folge . 
Denunciation eines ſchon mehrfach beſtraften Omnibus ei 
ducteurs Schönfeld ſchon vor mehreren 


onaten verhaftet wer 
den war. Die Geſchworenen erkannten auf Nichtſchuldig, 0b 
Zum Tode verurtheilt wurden in den letzten Tagen innerhal 
des preußiſchen Staates: in Altona der Gaſtwirth Lerche, rund 
er das Haus des Maſchinen⸗Arbeiters Lüdemann in B im 
Man hatte, wobei dieſer ums Leben gekommen; ferner 
agdeburg die Raubmörder Greulich und Schwarzer, wegen, 
der Ermor ung des Handelsmanns Zwernemann. wir 
. W.) Am 24. v. M. feierte der 84 Jahr alte, 15 

dige und noch sehr rüftige Paſtor Mühlichen zu Heinersden 
bei Parchwitz ſein 50 jähriges Amtsjubiläum. Die Amtsbt 
der der Didceſe, Patron und Gemeinde hatten ihm durch reich 
Feſtgeſchenke ihre Liebe und Theilnahme bekundet, 


Vermiſchte Nachrichten. 


Da bei verſchiedenen Control⸗Verſammlungen wiederholt ve 
en vorgekommen iſt, daß Reſerve und Landwehrmannſchaſte, 
ihr Fehlen damit entſchuldigt haben, daß ihnen der Tag te, 
Control⸗Verſammluugen nicht bekannt gemacht worden wan 
ſo ſollen, wo es erforderlich iſt, laut Verfügung des Land 
bezirks⸗Commandos darauf hinweiſen, daß die Control: bi 
ſammlungen der Reſerpen ſtets in der Zeit vom 1. März u. 
15. April, die der Reſerven und Landwehr in der Zeit 
1. Oktober bis 15. November ſtattfinden. Es iſt dab 
Pflicht der Mannſchaften des Beurlaubtenſtandes, ſich aus 
ortsüblichen Bekanntmachungen über Ort, Tag und S 
der Control⸗Verſammlungen Kenntniß zu verſchaffen, 


\ 


chuld 
beſenkengen, daß die Controlzeit nicht zur Kenntniß der Be⸗ 
feſt lebten gekommen, ohne Weiteres abgelehnt, vielmehr die 
00 N Strafen verfügt werden ſollen. 

0 abgerei . Opernfängerin, Frl. Seſſi, ift von Berlin plötz⸗ 
dep e 5 ie General⸗Intendanz wurde erſt durch eine 
Jenniniß on dem Verſchwinden der kleinen „Nachtigall“ in 

Siet, Als Grund der Abreiſe wird angegeben, daß 
Pari ich leidend gefühlt und es für nothwendig gehalten 
te — jer Aerzte über ihren Zuſtand zu conſultiren. Die 
ig fein ſo ſchreibt die „Gerichts⸗Zeitung“ — ſollen darüber 

Hoff daß Frl. Seſſi in Bezug auf ihre Wiederherſtellung 

ie Gerig ein dürfte. (Sehr gut.) 
Veſizung, erichtszeitung“ meldet von den Gräfl. Hahn' ſchen 
Sitte 755 in Mecklenburg Folgendes: Hier iſt die gute alte 
üdhſichtsl nicht verdrängt von norddeutſcher „übermüthiger 
Magd fo oſigkeit,“ hier neigt ſich das Bäuerlein, jo Knecht als 
er walte Greis als Kind, noch in Demuth vor ſeinem Herrn, 
en dem t noch Zucht, Ordnung und Frömmigkeit, gepflegt 
tor Dap"tpürdigen Paſtor Pleß zu Seerahn. Beſagter 


Schloß Kuchelmiß ein Carmen verfaßt, hat es von 
Keel Schuljugend ſingen und von der wohleinge⸗ 
flapelle mit fen und Clarinetten begleiten 
17 ſo daß die Fenſter des Schloſſes von Kuchelmiß er⸗ 
n Aertpat den Klängen des Liedes und dem Hurrah der 
Hanne ver“ Das Carmen iſt eine Art von „National⸗ 
elodie der Hahn'ſchen und iſt deshalb auch nach der 
gedicht uh Gott ſegne Friedrich Franz“ verfaßt. Dies Muſter⸗ 
„Hei nterwürfigſter deutſcher Geſinnung lautet: 
ie ih unferm Grafen Hahn auf feiner Lebensbahn, Gott 
find’ ! Em ſegne Weib und Kind, auch Freunde und 


peil unſerm Graf! 
Welt Geland. eſus Chriſt, der Du geſtorben biſt für der 
fein, ſchreld⸗ tritt Du als Mittler ein, ſchmück unſren Grafen 
D 2 in Dein Büchlein fein: Heil unſrem Graf! 

Gott gebt der heil'ger Geiſt, durch den die Hahn's gepreiſt und 
früh! Gent: gieb, daß ‚be Leben nie verſtumme ſpät und 

S0 115 Du bei aller Müh: Heil unſerm Graf! 
ihm ke eibt zu aller Zeit in Noth und Fährlichkeit fein Volk 


u. as auch noch wankt und bricht — alte Lieb’ 
a ‚Mh e Herr und Unterthan. — — Heil dem 
Bel dem Lande — können wir hinzuſetzen — da noch 


treu ias von Plüskow, und da noch ein Volk lebet, ge⸗ 
08 unterthänig, wie das Hahn 'ſche! a 
hitain Mpumburg⸗Newporter Poſt⸗Dampſſchiff Hammonia, Ca: 
dach e der, am 26. Januar von New⸗Hork abgegangen, iſt 
den ng ausgegeichnet 1 Reiſe von 9 Tagen 12 Stun⸗ 
Men, n 5. Februar 3 Uhr Nachmittags in Comes angekom⸗ 
ſowie and bat, nachdem es daſelbſt die Verein. Stagten⸗Poſt, 
geland ie für Southampton und Havre beſtimmten Paſſagiere 
dat ee e e 
erbringt 81 Paſſagiere, 76 Briefſäcke, 115 n 

1 556,727 Dollars Contanten. 

5 pemdenhaß.] Aus Bulareſt ſchreibt man der Kreuz⸗ 

t 9 n Details über die Mißhandlungen, welche eine 
hen 8 „ Louiſe Prüß, hat erdulden müſſen, die ſich durch ho: 
dum alt verleiten ließ, als Erzieherin in das Haus eines 


0 en Bojaren, Namens Buchlea, zu Turnu⸗Mogarella 
Yen eten. Das unglückliche Mädchen wurde ja mit 


nd 
tan die © Junker herrſchen von der Kraft und Geſinnung des 
U 


getreten kurz, in jeder Weiſe von der Frau Bojarin, 
2 10 jährigen Sohne und der Dienerſchaft mißhandelt, 
5 a t, nur aus Fremdenhaß. Endlich gelang es der 

ten, an ihre Schweſter, welche Erzieherin in Berlin ift, 


auf um Geburtstage des gnädigſten Grafen Max von ' 


VEN 


eine Nachricht zu befördern. Dieſe bat das Miniſterium der 
auswärtigen Angelegenheiten um Hülfe und auf Anweiſung 
von Berlin befreite dann der General⸗Conſul Graf Kayſerlingk 
die arme Erzieherin nicht ohne Mühe aus ihrer jammervollen 
Lage. Man darf erwarten, daß die betreffende Bojarin zur 
Strafe gezogen und der Mißhandelten nl zu Theil 
werden wird. Man klagt überhaupt über den ſich neuerdings 
wieder mehr ſteigernden ſtupiden Fremdenhaß in Rumänien, 
und ſo möge Jedermann vorſichtig ſein, der dort etwa ſein 
Glück machen will. 


Chronik des Tages. dr 

Se. Majeſtät haben geruht, dem außerordentlichen Profeſſor 
en en zu Breslau den Rothen Adlerorden 4. Klaſſe zu 
verleihen. 

Des Königs Majeſtät haben, wie das „Milit. Wochenbl.“ 
meldet, zu genehmigen geruht, daß der im Jahre 1863 heraus⸗ 
gegebene und dem Wacht⸗Inventarium aller Garniſonen ein⸗ 
verleibte Schlachten⸗Kalender für das preußiſche Heer mit ei⸗ 
nem Nachtrage verſehen werde, welcher die kriegeriſchen Actio⸗ 
nen der Feldzüge 1864 und 1866 nachweiſt. Der qu. Nachtra 
iſt bereits in der Schlußredaction begriffen und wird demnächſt 
durch den Druck vervielfältigt werden. 


Concurs⸗ Eröffnungen. 

Ueber das Vermögen des Kaufmanns Johann Ernſt Albert 
Hüge zu Fiſchhauſen (Firma A. Hüge), Verw. Rechtsanwalt 
Luebke daſ. T. 20. Februar; des Fabrikanten Karl Guſtav 
Kaiſer zu Mingerode, Amtsgericht Bann (Firma C. G. 
Kaiſer), Verw. Kaufm. Ernſt Gottlieb Kaufholz zu Duder⸗ 
ſtadt, T. 6. April; des Färbermeiſters Karl Mathee ju 
Wormditt (Kreisgericht Braunsberg), Verwalter Kaufma 
Lewin Loewenthal in Wormditt, T. 15. Februar c.; des Kauf⸗ 
mann H. Martin zu Sagan, Verw. Kreisgerichtsſekretär 
Jander daſ. T. 22. Febr. c. 


Ziehungsliſte der Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie, 
enthaltend die höheren Gewinne bis inclusive 200 Thlr. 


Wir geben die gezogenen Nummern, wegen Mangel an Raum mit Ausſchluß 
der kleinern Gewinne, nach dem Staatsanzeiger. 


2. Klaſſe 139. Klaſſen⸗Lotterie. 
Ziehung vom 10. Februar. 
1 Gewinn von 4000 Thlr. auf Nr. 15219. 
2 Gewinne von 2000 Thlr. auf Nr. 55276 85257. 


Endlich geſiegt. 
Erzählung von Friedrich Friedrich. 
1 


Es war um die Nachmittagszeit eines freundlichen mil- 
den Wintertages. Die Sonne ſchien verhältnißmäßig warm. 
Wer nicht allzu verwöhnt und durch einen tüchtigen Win⸗ 
terrock geſchützt war, konnte ſich in ihren Strahlen erwär⸗ 
men. Auch auf den Gaſthof „zum Kronprinz“ ſchien ſie. 
Der Wirth ſtand an den Hausthürpfoſten gelehnt. Er 
hatte die Arme über der Bruſt gekreuzt und die Augen 
faſt gänzlich geſchloſſen. Es hatte faſt den Anſchein, als 
ob er in dieſer unbequemen Lage noch ein Nachmittags⸗ 
ſchläfchen halten wollte; denn er blickte kaum ein wenig 
auf, wenn auf der Straße Jemand an ihm vorüber ſchritt. 
Er ſchlief indeß nicht, ſondern „ſummenirte,“ wie er ſich 
auszudrücken pflegte, das heißt, er ließ eine Menge nütz⸗ 
licher und und unnützer Gedauken durch feinen Kopf hin⸗ 


Er gehörte zu jenen Menſchen, die auf 


fahren und ſann darüber nach, wie er irgend einen neuen 
luſtigen Streich ausführen könne. a 

Der Wirth war eine eigenthümliche Geſtalt, karm mit⸗ 
telgroß und dabei ſehr e Den kurzen Beinen 
koſtete es Anſtrengung, den ſchweren Körper zu tragen; ſie 
ſchienen faſt unter ihm zu verſchwinden, und waren fort⸗ 
während der Gegenſtand für die Neckereien ſeiner Freunde. 

„Ihr habt Recht“ — pflegte er mit einem pfiffigen 
Lächeln zu erwiedern — „meine Gehwerkzeuge könnten län⸗ 
er ſein, allein da der Verſtand nicht in den Beinen ſitzt, 
o habe ich keine Urſache Euch zu beneiden. Jeder Menſch 


r an Witz.“ 

An Witz und Verſtand fehlte es ihm in der That nicht. 
jede Frage eine 
paſſende Antwort haben, und in jedem Augenblicke wiſſen, 
was fie zu thun haben. Es war kaum möglich, ihn außer 
Faſſung zu bringen. Sein Witz war oft beißend und ver⸗ 
letzend; wer ihn indeß kannte, wußte, daß es nur ſelten 
ſeine Abſicht war, wehe zu thun. 

Der „Kronprinz“ war der erſte und beſte Gaſthof in 
der kaum mittelgroßen Provinzialſtadt, und wer den wohl⸗ 
beleibten, behäbigen Wirth anſah, wußte ſofort, daß dieſer 
Gaſthof keine ſchlechte Beſitzung war. Steubel, ſo hieß der 
Wirth, beſaß ihn erſt ſeit wenigen Jahren. Bis dahin 
war er in den Händen ſeines Vaters geweſen und Steubel 
ſelbſt hatte einen Gaſthof in der Vorſtadt der Reſidenz ge⸗ 
pachtet gehabt. 6 

Die reſidentlichen Vorſtadtideen ſteckten ihm noch immer 
im Kopfe, wie ſeine Bekannten behaupteten. Er benutzte 
nämlich jede Gelegenheit, ſich über die Provinzialſtadt und 
ihre Bewohner, obſchon ſie ſeine eigene Vaterſtadt war, 
luſtig zu machen. Es war ihm freilich nie rechter Ernſt 
damit, allein ſeine Mitbürger ärgerten ſich dennoch da⸗ 
rüber. Kein Patriot kann für ſein Vaterland mehr be⸗ 

eiſtert ſein, als der Bürger einer kleinen Stadt auf die 
Vorzüge und Schwächen derſelben ſtolz iſt. Sich ſelbſt 
hält er für das Muſter⸗Exemplar eines Bürgers, und da 
er in der Stadt geboren, geſäugt, in der Schule durchge⸗ 
rügelt und Meiſter geworden ist, fo gilt die Stadt ihm 
für ein Paradies, und weil ihm in jugendlicher Erinnerung 
ſein eigener Rücken noch juckt, behauptet er dreiſt, Prüge 
ſeien das beſte und eindringlichſte Mittel zur Erziehung 
des Menſchengeſchlechtes. 

Dieſer kleinſtädtiſche Philiſterdünkel machte dem Kron⸗ 
prinzenwirth das größte Vergnügen, weil er ihm fort⸗ 
während Gelegenheit gab, ſeinem Witze die Zügel ſchießen 


N Hi in irgend Etwas zu kurz gekommen — ich an Beinen, 
0 


zu laſſen. 9 N 2 

Aus feiner fühlbar behaglichen Stimmung an dem Haus: 
thürpfoſten wurde er durch einen Mann geftört, der im 
rothgewürfelten Schlafrock, eine lange Pfeife im Munde, 
Par 5 zu ihm getreten war und ihn mit den Worten an⸗ 
redete: „Wie gehts, Nachbar?“ 

„Schlecht, ſchlecht!“ — erwiederte der Kronprinzenwirth, 
indem er die Augen ein wenig öffnete, die gekreuzten Arme 
von der Bruſt nahm und beide Hände in die Hoſentaſchen 
ſteckte. — Schlecht, Freund Heſſe, immer ſchlecht! Nieder⸗ 
tätige Zeiten das!“ 


Nebſt drei 


EURE 


„Ihr klagt immer“ entgegnete der Herangettetkel e 
„und doch geht es vielleicht Niemand in der 1 4 
jo wohl, als Euch. Wenig Arbeit, viel erdienſt 1 
noch dazu gutes Eſſen und Trinken, ich denke, dabei 
jeder Menſch gedeihen!“ er 

Der Wirth lachte laut auf. , 

„Heſſe“ — ſprach er, indem er die ſchirmloſe Hal 
mütze auf der Stirn emporſchob — „Ihr redet genau. 0 
wie Ihr es verſteht, und beſſer kann es auch kein Men 
von Euch verlangen. Ich ſage Euch aber, wenn Ihr 73 
Wochen in meiner Haut ſtecktet, ſo würde Eure Frau ag 
dem Pfarrer laufen und das heilige Abendmahl für 
verlangen, ſo heruntergekommen würdet Ihr von all' den 
gu ſein. Was wißt Ihr von Sorgen! Ihr 

eſellen Semmeln und Brode backen, dieſelben werden 
aus dem Hauſe geholt, ſo lange ſie noch warm ſind, 
wenn ſie alt werden, ſchiebt Ihr ſie noch einma f 
Ofen und verkauft fie dann als friſche! — Still, — Te 
ich weiß, daß Ihr damit renommirt, daß Euer Geſelle I 
Nacht um drei Uhr aufſtehen muß, allein ich weiß 4 
daß Ihr Euch ſelbſt erſt aus den Federn erhebt, ö 
Eure Frau zum zweitenmale Kaffee trinkt. Wenn ich di 
liebe Gott wäre, ſo würde ich all' meine Erzengel uf 
Bäckern gemacht haben, die haber das bequemſte Leben "7 
der ganzen Welt!“ 

„Habt Ihr denn etwa Noth“ — warf Heſſe ein. 
„Haha! Nachbar! Ihr thut auch weiter nichts, als du 
Ihr vor Euren Gäſten das Käppchen abzieht, ihnen. 
Rechnung ſchreibt und dann das Geld in die Taſche NET 
Damit ſeid Ihr fertig.“ 5 

„Heſſe“ — erwiederte der Kronprinzenwirth — „ 
die richtige Bäckerphiloſophie! Ihr ſeid mein Nachbar uu. 
deshalb erweiſt mir den Gefallen und ſprecht zu keine 
. er würde Euch auslachen. Ich keine Sorgen 

enſch, ich keine Sorgen! Geht einmal hinein in den Kr 
prinz, da werdet Ihr ſehen, wie mein Oberkellner in. 
Köchin das Garn hält, welches fie abwickelt, weil DAT 
nichts zu thun haben; wie mein zweiter Kellner hinter DT 
Ofen ſitzt und ſchläft, weil keine Gäſte da find, und T 
ſelbſt ſtehe hier, um jedem Maulaffen, der vorüberläuft h. 
mir „Guten Tag“ zuruft — ſchön Dank zu jagen! W 
Ihr denkt obenein, ich kann meine Leute abfüttern, wie 
Eure Lehrburſchen, mit warmen Semmeln, die Euch mil 
koſten und noch dazu den Leib auftreiben. Haha! Ein Wil 
in dieſem Neſte und keine Sorgen!“ 

„Euch ſteckt nur die Reſidenz im Kopfe“ — warf d 
Bäcker ein. 

„Natürlich, Freund“ — rief Steubel. — „Dort ber 
zehrt der gewöhnlichſte Droſchkenkutſcher mehr, als hier he 
Kreisrichter. Jener trinkt drei Schnäpſe in zwei Minute 
und dieſer tritt mit einer Miene in das Gaſtzimmer, au 
ob es nur für ihn da wäre, ſpuckt dreimal aus dem 
ſter, wirft ſich auf das Kanapee, lieſt zwei Stunden la 
an den Zeitungen, raiſonnirt wenn ihm der Kellner mich 
den Ueberrock anzieht und verzehrt nicht für einen Pfenniſ, 
dabei. Das nenne ich Gäſte und Geſchäfte machen!“ 


22... Zortiebung folgt, 5 
Beilagen. we. 


2 


Emm Beilage zu 2 | 


19 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


13. Februar 1869 


Familien Angelegenheiten. 


Al Verlobungs Anzeige. 
Bein Verlobte empfehlen Hd: 


m. Frau Amalie Tſchorn in Hermsdorf u/ K. 
5 au Adolph Dreßler, z. Z. in Hirſchberg. 


u 
“037, 
Burn. Entbindungs: Anzeige. 
liebe dich Gottes Gnade wurde heut Morgen 1 Uhr meine 
tigen a Marie geb. Walter von einem gefunden, kräf⸗ 
uud Bela en zwar ſchwer aber glücklich entbunden; Freunden 
a unten zeigt dies geh en an eh 
Herrmann Klemt, Lehrer. 
Vlersdor, orfl. den 9. Februar 1869. j 


—— — — — r — 


2056 Mut Todes = Anzeigen. 

elannten lit, Heibeträbten Herzen widmen mir Freunden und 
die unerwartet traurige Nachricht, daß es dem 

Leben und Tod gefallen hat, am 9. d. M. unſern 

ten, Vater, Sohn, Bruder und Schwager, den 


aufmann Robert Süſſmann 


ein adt, im kräftigſten Mannesalter von 48 Jahren in 
. 
ntichlafenen gekannt, mit welcher Herzensgüte 
flebs begabt, wird unſern Schmerz ermeſſen und uns ein 
Hürſchberd nicht verſagen. 
erg, den 12. Februar 1869. 
—— Die tiefbetrübte Mutter verw. Süſſmann. 


20 re 


. Doppeltes Schmerzensgefühl 
bei dem Dahinſcheiden unſerer guten Gattin, Mutter und 
J Schwiegermutter, verehel. 


Anna Noſing Gorldt, 


8 geb. Seidel, 

rau des früheren Gutsbeſitzer Ehriſtian Gorldt 

welche in Ober⸗Harpersdorf, 

am 17 nach lange vorhergegangenen Leiden ihr theures Leben 
end anuar 1809 in dem Alter von 59 Jahren 6 Monaten 
endete, welcher acht Tage darauf ihre älteſte Tochter 


0 N 
Chriſtiaue geb. Gorldt, 
Frau des Gafthofbefibers Friedrich Seidel 
als Woch in Ober⸗Michelsdorf bei Hainau, 
nerin in's beſſ're Leben nachfolgte, nach einem zurück⸗ 
gelegten Alter von 35 Jahren. 


Liebſte Mut 7 g 
t ter, nach ſo vielen Leiden 
Lung Du endlich ein zu Deiner Ruh', 
ah ſt gelaſſen, ruhig und beſcheiden 
Rotes ew'gem, weiſem Plane zu. 
Don, haſt Du das beſte Theil erwählet, 
ort, wo Dich kein Kummer ſchmerzt und quälet. 


Gott hat Dich aus di ü 
4 ieſer Welt geführet, : 
Ch. noch Sorgen, rd und großer Schmerz 


Dein jo edl { 
N le es, treues Herz berühret, 


Sn Ehren e lil nn 
g . ill beſcheiden, 
Gottes Ralhſchluß in 3 größten Leiden. 


—— — — — 


Ruhig ſchliefſt Du ſchon den Todesſchlummer, 
Als im Tod der Tochter Auge brach, 

Wie entgingſt Du einem großen Kummer, 
Doch ſie folgte Dir bis dahin nach, 

Wo Ihr Beide ewig lebt verbunden, l 0 
Und was ihr gehofft, geglaubt, gefunden. 


Schmerzhaft hört man ihn, den Gatten, klagen: 
Theure Gattin, ach, Du biſt nicht mehr! 

Und vier unerzog'ne Kinder fragen 

Doch vergebens: Mutter, biſt Du hier? 

Und dem Säugling hat der Tod entriſſen 
Seine Mutter! Ach wir klagen müſſen. 


Schlaft und ſchlummert Mutter, Tochter, beide, 
Eure Seelen nun ein Himmel eint, 

Ruhet nach ſo manchen Erdenleiden, 

Die ihr's wahrhaft gut mit uns gemeint; 
Eure Bilder ſind in's Herz gegraben 


Uns! wenn wir Euch hier auch nicht mehr haben. 


Harpersdorf, den 10. Februar 1869. 

Ehriſtian Gorldt, als Vater und Gatte, 

Erneſtine Werner, Tochter und Schweſter, 

Ernft Werner, Schwiegerſohn und Schwager. 
Friedrich Seidel, Schwiegerſohn und tiefgebeugter Gatte. 


1988. Denkmal der Liebe 
unſerer am 14. Februar 1868 verſtorbenen zweiten Tochter 


Marie Auguſte Klemm 


im Alter von 5 Jahren 1 Monat 19 Tagen. 


— 


Eine holde Knospe lag gebrochen, 

Die uns Eltern ſüße Freude war, 

Und der Mund, der Liebe nur geſprochen, 

Ach verſtummt iſt er auf immerdar. a 
ph Schmerzensthränen find gefallen, 

luf die einſt Jo blühend vor uns ſtand; 

Sie, die ja ſo heiß geliebt von Allen, 

Ruht nun, ach! fo ſtill, jo todeskalt. 


a, nur fünf der 1 Seu 
ute Marie, haben Dir gelacht, 
Und es wurden, ach! ſchon Todtenkränze 
Dir, Du Braut des Himmels dargebracht. 
Du, die unſers Lebens ſchönſte Habe, 
Treu erfüllt haft Du die Kindesflicht; 
Wen der Herr liebt, ſchenkt er kurze Tage, 
Ruft ihm heim zum ew'gen Licht. 


Traurig Loos, das uns allhier beſchieden, 

Nicht Dein ſanftes Anh zu 155 

Doch Dein Bild wird immerdar hienieden 
Sa in dem Herzen ſtehn. 

So ruh, Marie, wohl in der ſtillen Gruft, 

Gott nahm Dich früh zum Himmelslicht. 

Die Trauer frägt: Ach, scheiden wir auf immer? 
Der Glaube ſpricht: Auf ewig nicht! 


Ober⸗Langenau, den 14. Februar 1869. 
Die tiefbetrübten Eltern. 


„ 6 


: i ldberg. D. 31. älter Willer a. d. oi | 
worte fchmerzlicher Erinnerung ut A e te, mit Safe. Alb. Ju 
gewidmet unſerm guten Sohne Golpentraum. Dai 25 1 5 5 
Wilbelm Gottſchling, 1, 
Zögling des evang. Schullehrer⸗ Seminars zu Bunzlau. ſtatt. — D. 26. Guſt. A 


Geſtor den 12. Februar 1868 in der Krankenheil⸗Anſtalt neſtine Henr, Hütter — B. 2 
arten" zu dran N ae von 20 Jahren 2 Monaten mann, Hausbeſ., Weber 2 Cho 


16 Tagen. Pauline Weiner. N 
ſchb e Kutscher Ager & f. 
Hirſchber anuar. Frau Kutſcher Rüger „ 7, 
N lebe den an Bic wir Aug. Heinr. Paul. — D. 17. Frau Inw. Streckenbach - Wir, 
her Wilhelm, kehrſt nicht wieder Same a Ola — D. 18. Frau Inwohner and un & 
Aleim in's Vaterhaus. D. 22. Frau des Arbeitsmann an A 
Ein ferner Hügel decket 2 agi Bertha. — Di. 7. Febr. Er Tischler fe 
Leicht Dein erkaltet Her e. S., todtgeb. — D. 15. Jan. Frau Handelsmann- ir 
mit tühlem Sand erz e. T., Clara üb. Martha Anna. — D. 2. Frau Ti 
een Sade m. unt Bittner e. Sir Joſ. Rob. Franz. 
Geendet iſt Dein Leiden, unnersd 5 Jan. Frau Inw. Fisch chem e. E, 
O, wer beſchreibet dies! Cal Richard Paul. — D. 3. Febr. Frau Inw. 
Treu in Gott und ſeinem Wort S., todtgeboren. ler 
Trug' it, Du der Erde bittres Weh'. Schmiedeberg. 2 ebr. Frau Stellenbeſ. ledle 15 
Schawft nun, was Du allhier geglaubt, Hohenwieſe e. — D. 8. rau Bleicharb. Kriegel hier e. er (/ 
tegjt Jeſu zu den Füßen chön au. 17. Jan. * Buchbindermſtr. chf 
m himmliſchen Bethanien. — 85 5 Hu une en — D. 21. Frau S 
Nicht der Erde galt Dein Mühen, Aug. Wilh. Julius. — D. 23. Frau Stellbeſ. Kloſe! f 
Gen Himmel hieß der Herr Dich ziehen. Oben Röversdorf e. T., Anna Louiſe Emilie. — D. 25. 


Mühlwaldau. 


ir hl r Ne l en. | 
Hirſchberg. 8. Jbl S. je Fleischer Naucke, 1 

moe, des Herrn Archidiakonus wr. Peiper — D. 10. Frau dan, eb. Mehlis, Chefr. des ede 
vom 14. bis 20. Februar 1869). Hrn. Weber 34 2 M. 20 2 — Galt Julius Cindemahn 

Am e Invocavit: Hauptpredigt, Wochen: geweſ. Behalten & des 5 ae Sn, 
Communion und Bußvermahnung: mann, 21 J. 3 M. — unt ul. wit 8 

Herr Archidiakonus Dr. Peiper. chermſtr. Hrn. Wilh. ane 6. M. 13 18 

Craft il Otto, 8. des Be fr 


reiſtellbeſ. Hielſcher in Nor. ⸗Reichwaldau e. T., Alwine 
um) Die wee Eltern. 5 2 5. Frau Schneidermſtr. Wiedermann in Reichwa 


142 
„Guſt. Heinr. 4 > 


Grunau. D. 4. Febr. 
Nachmittagspredigt: Herr Subdiakonus Finſter. 11 Sinner iR 


Collecte für Studirende der Theologie. Kunnersdorf. D. 3. Febr. Joh. Chriſt. geb. eyman, | 
Dienftag nach Juvocavit. Ehefrau des W er 800 bs, 52 J. des Al, 
Faſtenpredigt: Herr 1 8 5 Heuckel. Gotſchdorf. D. 2. Febr. Frau Maria Roſina geb, 6 
— e t jorge, Wwe. des verſt. Häusler Hein, 66 J. 1 M. — 772 

Hirſchberg. D di 1 Bun Schuhmacher Carl Hermann, S. des Haus: u. Aderbei. wei, 10 M. ir 


in Grunau, mit Get chubert. — D. 8 Wwr Hr. Alex. Schmiedeberg. D. 2. Febr. Herr Aug. Heinr. Schr el 
eee Muſiklehrer in Sophienau bei r mit Techniker in beige Shih brit 3 J. 9 M. 2 T. — 9 34 
frau. Louiſe Schneider aus Schweidnitz. — D. 9. Wilhelm errm. Hütter, a A bier, 3 2 J. 7 M. 2 6 K — n 
fig, 1 95 in Eibern, mit Paul, Moſig in Hartau. ebr. Frau Eleon. Friedr. Louiſe geb. Seil ch attin ich 
— D. 8. Eiſenbahnarb. Joh. Carl Friedr. Anſorge zu Görlitz, uchbindermſtr. 1 irchenrath⸗Mitgliedes Hrn. Bürgel un 
mit Monica Mehwald 67 J. 10. M. 14 T. — D. 4. Hr. Carl Heinr. Ehrenft. 7, 
Schmiedeberg. D. 7. gehn Franz fa Gen der, geweſ. Vorwerksbeſ. er Kretſchawpächter in Arnsbe 
Maurergeſ. 5 10 0 Marie Erneſt. Gräbel daſelbſt. 54 J. 11 M. 13 T. — D. 8. Herr Friedr. Wilhelm Bird 
D. B. W. Carl Wilh. Wiesner, Häusler u. Weber hi See u. Kirchenrath⸗ Mitglied hier, 78 M. 3 
Satin mit Sr, Chriſt. Paul. Henr. Marſchner dal. an. N 6 Emma, T. des Miß 
Schön 2. Febr. Carl Wilh. Heider, Inw. in Ober⸗ 00 Poller in Alt- chönau, 8 Klee 230 4 
möge Int 9 Wud 5 Jul. Vogt, geb. et ebendaſ. 9 Carl Rob. Brendel, Müller a in Reichwaldau 
D. 7 Wilh. Haude, Inw. in Alt⸗Schönau, mit Aug. Anna, T T. des wa Handſchuh u 1 80 
Marie Gib. Feige aus Harpersdorf. — Carl Friedr. Wilh. nau, 2 M. — D. 3 3. Je br. Anna ‚aus Alwine, T. 
Hein, Inw. in Alt: Sana mit Carol, Erneſt. Weihmann lebe Fiebig auf dem Rothhofe, 3 M. 
aus O „Röpersdorf: — D. 8. Rob. Liſchke, Lederhändler in Goldberg. D. 12. Jan. Stellmacher Carl Zinke, 67 4 
21. Patline, T. des Schäfer Mane aus ug | 


eiburg, mit Auguſte Louiſe Vogt bier. — D. 9. Joh. Carl — D. 
ommer, Müplenbet, in e me Jofr. Aug. Louiſe 9* W. — D. 26. Kohlenmeſſer 1 5 Metke, 35 J. 3 
Er aus Ober⸗Röversd Sone Carl C 1 Beer, T. — D. 28. Herrm. Aug. Oskar, S. des Mühlenbauer N 
uhmachermſtr. in Alt: S Hg“ 1 Igfr. Pauline 6 95 3 an 2 T. — Frau Schmiedemeiſter Maria The ; 
cin eth Hartmann aus Reichwaldau. Schöps, geb Ambers, 44 J. — D. 30. Maurer Carl Lore 
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Stadt = Theater in Hirschberg. A z. d. 3. F. 20. II. 5. Oec. u. Instr. AI. 


tag: Die Waiſe von Lowood. . Montag den 15. d. M. W ne, 
rl. : 4 \ 
Mont, „Nachtigal, die Waife, als Gaſt. Sonntag d. 14., früh 8 Uhr, bei 
H. N 2 Der Damen⸗Krieg. Fräulein IIIITTFE ruhiger Witterung, Uebung a 
„ Nachtigal, die Leonie, als Gaſt. 2073. mit Ausrüstung. 
— AAA a Su —— ³˙»—‚ã̃ͥ ̃ ̃—˙ — 
uf. Das unterzeichnete liberale Wahl-Comité hat den Beſchluß gefaßt, zu der am 15. d. Mts. 
udenden Wahl eines Abgeordneten für den norddeutſchen Reichstag \ 


8 Herrn Stadtrath Prager aus Liegnitz 

andidaten aufzuſtellen. 

Unfer Herr Stadtrath Prager beſitzt in vollem Maaße diejenigen Eigenſchaften, welche wir für 
Parte Vertreter vor Allem als erforderlich erachten müſſen. Er hat von jeher feſt zur liberalen 
und ki geſtanden, ift in jeder Beziehung unabhängig und vorurtheilsfrei, und wird durch ſeine Kennniſſe 
zu kö eine Erfahrungen im praktiſchen Leben befähigt, eine erfolgreiche Thätigkeit im Reichstage entfalten 
ei nen, Ueberdieß dürfen wir bei ihm, welcher von Jugend auf unferem Wahlkreiſe angehört, eine 

ne Bekanntſchaft mit den ſtädtiſchen wie mit den ländlichen Verhältniſſen deſſelben vorausſetzen. 
def Wir empfehlen demnach die Wahl des Herrn Stadtrath Prager allen unſeren Geſinnungs⸗ 
ſen auf das Angelegentlichſte. 

9 Liegnitz, den 8. Februar 1869. 


dr. Bas Das liberale Wahl ⸗ Comité. > 
Alumen. ler, Goldberg. G. Boehm, Liegnitz. Becker, Liegnitz. Blum, Haynau. Borrmaunn, 1 Däsler, 


Wee, de 
— t, nö Sat Onoos, Brockendorf. Nadiſch, 8 Naupbach, Haynau. Ninke, Goldberg 


Pferde⸗Markt zu Frankfurt a. M. 


am 12., 13. und I. April 1869. 
ſind ai Ade vollſtändig für 400 Pferde hergerichteten, mit ſchönſten Muſterplätzen umgebenen neuen prachtvollen Stallungen 
Aufstellung der feineren Pferde beſtimmt. 3 77 
Prämiir ng ® 12. April nebſt Vertheilung von Ehren⸗Preiſen an die Beſitzer der beſten zu Markt 
u 9 gebrachten Pferde. ; 5 
erlo am 14. April öffentlich vor Notar und Zeugen von 62 der ſchönſten Neit⸗ und Wagen⸗ 
domplet 0 ung Pferde, 9 vollſtändige vier-, zwei⸗ und einſpännige Equipagen, Schlitten nebſt 
40, irn 1 8 9 5 ſowie ſonſtigen Reit- und Fahr: Nequifiten im Werthe von ca. fl. 70,000, wenn 
ergriffen ſind. 5 > i 
Mranco Anfragen und Beſtellungen auf Stallungen ſowie auf Looſe, Lehtere a Thlr. 1 (fl. 1. 45) pr. Stück beliebe man 
einer grö en Secretair des unterzeichneken Vereins, Herrn C. Kappel, zu richten, wo auch Uebernehmer 
oßeren Anzahl von Looſen die näheren Bedingungen erfahren können. 
Zuſendur Den Aufträgen für Loose iſt der Betrag ranco mit deutlicher Angabe der genauen Adreſſe beizufügen. Falls die 
ig, ſcanco und recommandirt gewünſcht wird, find die erforderlichen larken einzusenden. { 
Gewinn Auswärtige Theilnehmer, welche ihre Looſe durch das Secretariat direct bezieh 
zufällt, davon — ſoweit thunlich — mittelſt Telegramm in Kenntniß geſetzt. 


| Der Vorſitzende des Landwirthſchaftlichen Vereins: 
5 Im, Dr. Georg Haag. 
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en, werden, falls ihnen ein größerer 


* N 


EN, 
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Leihamtes erzielten nach 
je 11,769 


14086 


2051 Anzeige. 
Einem lunſtſinnig geehrten Publikum die ergebene Anzeige, 
daß ich infolge vielfach den Wunſches 
Mittwoch den 17. Februar, Abends 7 Uhr, 


im Arnold' ſchen Saale: 


Vorträge auf einem großen Concert⸗ 
Flügel von Blüthner, 


unter gütiger Mitwirkung des Fabrikbeſitzer Herrn Erfurt 
Gloline) und eines acer Singer sehen werde. 
Die Programme enthalten Compoſitionen von Bach, Viotti, 
Beethoven, Weber, Schubert, Thalberg, Liszt. Näheres Dien⸗ 
ſtag im „Boten.“ 
berg, den 13. Februar 1869. 
C. Riedel, Organiſt der Gnadenkirche. 


—— 2 — — — manner 


Amtliche und Privat-Anzeigen. 
2071. In der heut ſtattgehabten Auktion des ſtädliſchen Pfand: 
Mtehenbe Pfänder, als: 

. 11,921. 11,943. 11,972. 12003. Ueberſchüſſe; 
und fordern wir hiermit die betreffenden Pfandgeber auf, den, 
nach Berichtigung des Darlehns und der davon bis zum Ber: 
kauf des Pfandes erwachſenen Zinſen und Koſten, verbleiben: 
den Mehrbetrag, gegen Quittung und Rückgabe des Pfand: 
ſcheins im ſtädtiſchen Leihamt in Empfang zu nehmen, widri⸗ 
gen Falls derſelbe der ſtädt Armenkaſſe überwieſen werden wird. 

Hirſchberg, den 11. Februar 1869. 
er Magis rat. 


4086. Nothwendiger Verkauf. : 

Das dem Hausbeſitzer Inlins Leopold Menzel gehörige 
Grundſtück No. 7. zu altgräflich Warmbrunn, abgeſchätzt auf 
15,862 Thlr 15 Sgr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in 


der Regiſtratur ie: Taxe, foll 


am 4. Mai 1869 Vormittags I1 uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle von dem Herrn Kreisgerichtsrath 
Flieg el im Parteienzimmer No. 1 ſubhaſtirt werden. 

Die unbekannten Real⸗Prätendenten werden aufgefordert, ſich 
zur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens in dieſem Termine 
zu melden. f 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht 
erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung 
ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gericht 
anzumelden. 

Die unverehelichte Angufte Menzel zu Berlin wird hier: 
zu öffentlich vorgeladen. 

Hirſchberg, den 5 November 1868, 

Königliches Kreis⸗Gericht. 1. Abtheilung. 


15388. Nothwendiger Verkauf. 

Der den Erben des General ⸗Mafors a. D. v. Hayne ge: 
börige, zukunners dorf, Kr. Hirſchberg, belegene, im Hppotheken⸗ 
buche von Cunnerdorf ſub Nr. 7 verzeichnete Garten nebſt 
Bleichgebäuden und Bleichplänen, a auf 9200 Thlr., 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſe⸗ 


henden Taxe, ſoll 
m 


am 1. Juli 1869, Vormittags 11 uhr, 
an ordenklicher Gerichtsſtelle, vor dem Herrn Kreisrichter Dr. 
Bartſch, im Parteienzimmer Nr. ſubhaſtirt werden. 
- Die unbekannten Real⸗Prätendenten werden aufgefordert, 


..... 


Beſchluß des unterzeichneten Gerichts von heute beend 


ſich bei Vermeidung der Präckufion ſpäteſtens in dieſem 
mine zu melden. 1 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothel Merit 
nicht 1 Realforderung aus den Kaufgeldern all 4 
digung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſt f 
Gericht anzumelden. 

Hirſchberg, den 9. Dezember 1868. : 
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 


1962. len 
Das über das Vermögen des Kaufmanns C. W. Heu 
der in Schmiedeberg ſtattgefundene Concursverfahren if 1 


Hirſchberg, den 29. Januar 1869. f 
Königl. Kreis: Gericht. l. Abtheilung. 


15481. Nothwendiger Verkauf. N 
Die dem Edu ard George gehörige Mühlenbeſitzung 
293 zu Schmiedeberg, abgeſchätzt auf 8418 Thlr., zufolge vn 
nebſt Hypotheken⸗Schein in der Regiſtratur einzuſehenden 
ſoll am 2. Inli 1869 Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. unte 
Der feinem Leben und Aufenthalte nach unbeld 
Gläubiger: 5 
Müllermeiſter Carl Lorenz von Michelsdorf, 
wird hierzu öffentlich vorgeladen. buch 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypotheken ban, 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Del: 
gung ſuchen, haben ihre Ansprüche bei dem Subhaftatlel”” 
Schmiedeberg, den 11. Dezember 1868. 


Gericht anzumelden. 
Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion. — 
1266. Freiwillige Subhaſtation. 1 
Die den Bauergutsbeſizer Johann Gottfried Erl 
Gläſer ſchen Erben gehörigen , zu Hernsdorf (Gräͤflich) 
genen Grundſtücke: nd 
I., das Bauergut No. 56, wozu 33. Morgen Acker, 
und Holzung gehören, taxirt 2,850 rtl. 
2., die Häuslerſtelle No. 57, taxirt 280 rtl. 
3., die Häuslerſtelle No. 59, taxirt 100 rtl. 


ſollen 
ril d. J., Vormittags 11 Uhr, 


am 1. A 
an Gexichtsſtelle freiwillig ſubhaſtirt werden. 
Die Taxe, Kaufbedingungen und das Hypothekenbuch ſind in 
Gerichtsbüreau einzuſehen. 
Friedeberg a. Q., den 25. Januar 1869. N 
Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion. — 
1975. Bekanut machung. ubt 
Freitag den 19. Febrnar 1869 von Vormittags 9 10% 
und die folgenden Tage ſollen im Häusler: und Holzwaaleg, 
händler Kuttner 'ſchen Grundſtücke zu Karlsberg die an 
aß Sachen, als Möbel und Hausgeräthe, Kleidungsſtücke, eng 
Kuh und eine Ziege, allerhand Wirthſchafts⸗Gegenſtände, 1 
den 


großes Holzwaarenlager und andere Gegenſtände öſſentlich 
den Meiſtbietenden gegen ſofortige Bezahlung durch 
Büre au⸗Aſſiſtenten, Aktuar Starke, verkauft werden. f 
Lauban, den 18. Januar 1869. ö 
Königliches Kreis⸗Gericht. 1. Abtheilung. — 


Montag ale den 15. o. mn, Vormittags 107, uh 
ſoll in Hirſchberg auf dem Platze beim Schießhauſe ein au 
zurangirendes Königl. Dienſtpferd meiſtbietend öffentlich geh 
gleich baare Bezahlung verkauft werden. 
Das Liegnitzer Diſtrikts Commando der Königlich“ 

1785 6. Gendarmerie⸗Brigade. 2 


5 1 
Auktion. 
pollen iu ner Stag den 18. Februar, von Vorm. 10 Uhr ab, 
vers chicdeinem Auktions⸗Lokale, Langſtraßen⸗ wde, 

Herr edene Meubles und Hausgeräthe, 

pren leidungsjtücke, circa 60 Stück gut erhaltene 

Meiftpieren Bifehe Jufauterte⸗Waffenrocke 
; en baare Zahlung verſteigert werden. 
erg. F. Hartwig, Auktions⸗Kommiſſar. 


8 * 
Anction. 
e ich en 15. Februar Vormittags 11 Uhr 
Hurſch 7357 dem hieſigen Stadt⸗Waageamte bei den Herren 
0 ſeiger lagernde 12 Faß Preiſelbeeren gegen baare 
ern 


verſtei 
Bi len, den 6. Februar 1869; 

chtliche Anktiousfommiffarins. Tſchampel. 
Auktion. 


Montag den 15. Februar c., von Vormittags 

werden im 2 9 uhr ab, 5 

auſe des uftrage der Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion im 
hierſelhf verſtorbenen Fuhrenunternehmer Michael Lukeſch 
zwei ge zu deſſen Nachlaß gehörigen Sachen, beſtehend in 
deckten Kuß ahr alten, ſtarken Arbeitspferden, einem ganz ge 
breiten fi chwagen, einem ſtarken Frachtwagen mit vier Zoll 
ren Sajılaen, einem Leiter: und einem Vrettermagen, mehre⸗ 
&lhichajte en, Kutſchen und Ackergeſchirren, verſchiedenen Ge: 
dungsſti 1 zum landwirthſchaftlichen Gebrauch, einigen Klei⸗ 
Vezahlun en. Betten und Hausgeräthſchaften, gegen gleich baare 
luſtige einlaniftbietend verkauft werden, wozu bierburth Kauf⸗ 


erm 
msdorf u. K., den 8. Februar 1869. 
Das Ortsgericht. 
Zimmer. 1782. 


1917 A — 
bruar Auf Kauffunger Revier ſollen Montag am 15. Fe⸗ 
Bieten „on früh 9 Uhr ab, folgende Hazer öffentlich 1500 
x erkauft werden, und zwar: 
"Risel- und Sanaum berge: 
1%, Klaftern weiches Scheitholz und 
7 Schock do. Abraumreißig, 
11 am Mühlberg: 
5 Nadelholzklötzer und 
0 ar 
6 am Teufelshain: 
4 Nadelholz⸗Stämme, 


15 do. Klötzer, 
do. Stangen, 
. Rift. do. Scheitholz und 
Großhee Schog Nadelholz⸗Abraumreißig. 
018 erzoglich Oldenburg'ſche Forſtverwaltung. 
18, . Auf Mochauer Nevier ſollen Don nerſtag am 


8. 
4 „Hebrlar; von früh 9 Uhr ab, an Ort und Stelle 
ertheil Heegebuſch): 
250 Stück Brettklötzer, 
4 do. Bauſtämme (Fichte), 
je > Kr rm do. un 
5 0 
N Ni meiſtbietend ns 
* herzoglich Oldenburg'ſche Forſtverwaltung. 


Br 


1919. Auf Maiwaldauer Revier follen Montag am 
22. Februar, von früh 9 Uhr ab, folgende Hölzer meiſt⸗ 
bietend verkauft werden: 8 
7 Stück Birken⸗Klötzer, 8 
450 do. Fichten⸗ und Tannen Klötzer, 
170 do. Lerchen⸗Klötzer, 
Bauſtämme, 
Stangen, 
Eichenſtämme und 
60 do. Birkenſtä ume; 
desgleichen Dienſtag am 23. Febrnar, ebenfalls von 
früh 9 Uhr ab: . 
40 Klaftern Scheit und Knüppelholz, 
12 Schock hartes Abraumreißig, 


30 do. weiches do. 
40 do. hartes Schlagreißig, 
15 do. weiches do. 


un 
9 Langhaufen ſtarkes Windbrachholz. 
Groſtherzoglich Oldenburg'ſche Forſtverwaltung. 


© Auctions⸗ Anzeige. 


Mittwoch den 17. Febrnar c., von Vormittags 
9 


1 r ab, ; 
ſoll im hieſigen Gerichtätretiham der Nachlaß des hierſelbſt 
verſtorbenen Kretſchambeſizers Eruſt Thiemann, beſtehend 
in: 2 ſtarken Zugochſen, 4 Kühen, ſammtlichen Acker⸗ und 
Wirthſchaftsgeraͤthen, Meubles, Kleidungsſtücken u. . w. öffent⸗ 
lich meiſtbietend gegen Baarzahlung verkauft werden. 8 
Welkersdorf, den 10. Februar 1869 
Das Ortsgericht. 


Zu verpachten. x 
2038. Wegen Kränklichkeit bin ich Willens, meine Bäckerei 
zu verpachten. Darauf Reflektirende wollen ſich melden bei 
dem Bäckermeiſter Enrtins in Hartliebs dorf. 


Der” Tu tungs⸗Geſuch. ug 
958. Ein Pachtungs. Mann ſuch ein frequentes 


Gaſthaus, mit oder ohne Acker, zu pachten. Gefällige Of: 
ferten beliebe man franko Schweidnitz bei Herrn Kaufmann 
Schwidtal niederzulegen. 


2034. Einen kautionsfähiger Pächter ſucht zu Oſtern eine 
Gaſtwirthſchaft zu pachten. Frankirte Anfragen werden unter 
der Chiffre 14. F. poste restante Jauer erbeten. 


1987 
Diaankſagung. 

Bei meinem 25jährigen r Ml am 24. Januar c., als 
Führer des Boberröhrsdorfer Militair⸗Begräbniß⸗ Vereins, 
wurden mir mehrfache Beweiſe der Liebe und Freundſchaft 
u Theil, wofür ich den dabei betheiligten Kameraden von 
ier und auswärts hiermit meinen herzlichſten Dank ſage. 


ilhelm Müller. 


1056. Danukſagung. ei. 
Bei Gelegenheit der Feier unſeres goldenen Ehejubiläum 3 

am 1. d. M. find uns von fo vielen Seiten jo viel Chrenbe- 
zeugungen und Beweiſe von theilnehmender Liebe zu Theil ge⸗ 
worden, daß wir uns gedrängt fühlen, hiermit allen hochver⸗ 
ehrten sem öffentlich unſern innigſten und herzlichſten 
Dank abzuſtatten, und zwar insbeſondere unſerm hochgeehrten 
gnädigen Grundherrn, Herrn Otto von Uechtritz und Steinkirch 
nebſt Frau Gemahlin, deſſen hochgeehrten Eltern, Herrn Ernſt 
v. llechtrit u. Steinkirch nebſt Frau Gemahlin zu Hirſchberg, 
Herrn Polizeiverwalter Hertwig dier nebſt Frau und Familie, 
Herrn Rittergutspächter Simon von hier, die uns mit einem 
reichen Geldgeſchenk, geſammelt im Wohllöbl. Landwirthſchaftl. 
Vereine des Hirſchberger Kreiſes und bei einer hochgeehrten, 
mildthätigen Dame zu Reibnitz, überraſchten; der hieſigen Geiſt⸗ 
lichkeit, dem löblihen hieſigen Militair⸗Begräbniß⸗Vereine. be⸗ 
ſonders deſſen Hauptmann, Herrn Banergutebeſitzer Runge, 
wie auch dem löblichen Ketſchdorfer Militair⸗Begräbniß⸗Vereine, 
beſonders deſſen Hauptmann, Herrn 1 Auinbe: Riedel, 
ür die fo freundliche, kameradſchaſtliche Betheiligung an der 

eier und das werthvolle Geſchenk; ferner unſerm Iangjährigen 
ochgeehrten Hauswirthe, Herrn Bauergutsbeſitzer Springer, 
nebſt Be und Familie, Herrn Bauergutsbeſitzer und Gerichts: 
ſcholz Werner nebſt Frau, Herrn Bauergutsbeſitzer und Kir⸗ 
chenvorſteher Kloſe nebſt Frau und ſämmtlichen Chorgehülfen. 
Wir werden dieſe reiche, uns widerfahrene Liebe nie vergeſſen 
und nicht aufhören, den ewig reichen Gott brünſtig zu bitten, 
daß er Allen, Allen, die unſeres Chrentags ſreundlſchſt gedacht 
haben, reichlich vergelten wolle, hier und einſt dort. 
Schließlich jagen wir auch herzlichſten Dank dem löblichen 
Kauffunger Militair⸗Begräbniß⸗Vereine für die liebevolle fa: 
meradſchaftliche Betheiligung an der Begräbnißfeier unſeres 
guten Bruders und Schwagers, des am 2. d. M. hier am 
Schlage verſtorbenen und am 7. d. beerdigten Inwohners und 
Krieger⸗Veteranen Gotllieb Grundmann aus Kauffung. 
Seiffersdorf, den 9. Februar 1869. 


Chriſtian Grundmann, Inwohner und Krieger⸗Veteran. 
Anna Nofina Grundmann, geb. Schnabel. 


204 Nachträglicher Dank. 


Während der langen, ſchweren Leidenszeit meiner einzigen 
eliebten Tochter Anna, die am 15. v. M. ihren heißen 

mpf durch den Tod endete, als auch bei der am 20. darauf 
erfolgten feierlichen Beerdigung ihrer entſeelten Hülle ſind mir 
von allen Seiten durch menſchenfreundliche Herzen ſo vielfache 
Beweiſe thätiger Liebe u. Theilnahme an den Tag gelegt worden, 
daß ich mich gedrungen fühle, noch allen Denen meinen herz: 
lichſten Dank hiermit auszuſprechen, welchen derſelbe in der 
Kirche nicht W Amir” worden iſt. rn 

Gott wolle Allen ihre Güte und Liebe mit reichlichem Se: 
925 lohnen, und vor herben Schickſalsſchlagen gnädiglich be: 
wahren. 

Langenöls, den 12. Februar 1869. 3 ’ 

Friedrich Liebelt, Tiſchlermeiſter. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
Pianoforte ⸗ Fabrik. 
Einem geehrten Publikum erlaube mir meine 


Niederlaſſung als Inſtrumentenbauer hier⸗ 
ſelbſt ganz ergebenſt anzuzeigen und zugleich da: 


— 


* er 430 2 # 5 1 


rauf aufmerkſam zu machen, daß ich mich diefen 
Fache nicht allein ſchon in früher Jugend wi 
mete, ſondern mich auch ſpäter in den verfehlt 
denſten Hauptſtädten Deutſchlauds ausbildete 1 
während langer Jahre in Frankreich vervollkom 
nete. aͤhrer 
In Paris conditionirte ich als Geſchaftsfühee 
14 Jahre lang in den renommirteſten Pianofe 
Fabriken der Herren: Erard, Bleyel 8 
Herz, während ich mehrere Jahre in den Städte 
Marſeille, Lyon und Rouen verweilte und ſom ef 
die befte Gelegenheit fand, alle nur erdenklichen 
Sorten von Pianos kennen zu lernen. Einem gr 
ehrten Publikum werde ich daher als Sach en 5 
ner nur Inſtrumente von ausgezeichneter Güte, 
Schönheit des Tones, Elaſticität des Anſchlag sit 
und außerordentlicher Dauerhafligkeit der Arb 
zur gütigen Beachtung empfehlen. Während ® 
mir die ſchwierigſten Reparaturen u. Stimmung 
ausgeführt werden, bin ich Repräſentant der Piano“ 
forte-Fabrik des Herrn Bechſtein in Ber u 
Hoflieferant Sr. Maj. des Königs; des kgl. ſich, 
Pianoforte⸗Fabrikanten Herrn Julius Blüt buen 
in Leipzig, ſowie der Pianoforte⸗Fabrik des Her 
Carl Röniſch, K. S. Hoflieferant in Dresdel 
Erforderlichen Falls bin ich auch geneigt, * 
neigt, gebrauchte Inſtrumente gegen neue umz 
tauſchen. 5 
Den Verkauf der Inſtrumeunte per 
aunlaſſe ich zu Fabrikpreiſen. 
Hirſchberg, Bahnhoſſtraße No. 69. 
Herrmann Pfeiffer, 
Pianoforte⸗ Fabrikant. 


Bet- und Schulhaus - Bau 


1889. auf der grossen Iser. 


Die Ausführung der Tiſchlerarbeiten 95 Schloſſer⸗ 15 
Anſtreicher⸗ Arbeiten) zum Neubau des Bet: und Schulhanſeg 
auf der großen Iſer foll an den Mindeſtfordernden verge? 
werden. E . oben 
Bewerber können Zeichnungen und Bedingung für 9 1 
bezeichnete Arbeiten beim Maurerpolier Scheler in er 
Scheibe bis zum 24. Februar c. zur Einſicht bekommen eg 
auch alles Uebrige Jedem noch mündlich mitgetheilt wer“ 
wird. Markliſſa, den 9. Februar 1869. 4 
Maurermeiſtet 


1752 


Scheler, 


— 451 — 
Hamburg- Amerikaniſche Packetſahrt - Actien - Geſellſchafl. 
Directe Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen 
Hamburg und New York, 


Havre anlaufend, vermittelſt der Poſt⸗Dampfſchiffe 


Jolſatia, Mi 7 RB : 4 * 
ittwoch, 17. Februar $ Weſtphalia, Mittwoch, 10. März 5 
Cimbria, do. 24. Februar ) & Alemannia, do. 17. März 05 
ermania, do. 3. März 8 Hammonia, do. 24. März 8 


p Sileſia (im Bau). g 

aſſagepreiſe : Erſte Cajüte Pr. Crt. rtl. 165, Zweite Cajüte Pr. Ert. rtl. 100. Zwiſchendeck Pr. Ert. rtl. 55. 
ief a . — pr. 40 hamb. Cubicfuß mit 15% Primage, für ordinaire Güter nach Uebereinkunft. 

vorto von und nach den Vereinigten Staaten & Sgr. Briefe zu bezeichnen „per Hamburger Dampfſchiff“, 


Ur 
ind zwiſhen Hamburg — Havana — und New- Orleans, 


auf der Ausreiſe Havre, auf der Rückreiſe Southampton anlaufend, 


Ba 5 Teutonia. ., März > 
ſſagepreiſe: Erſte Cajüte Pr. Ert. rtl. 200, Zweite Cajüte Pr. Crt. rtl. 150, 3 Pr. Crt. rtl. 55. 
Fracht E 2. 10. per ton von 40 hamb. Cubicfuß mit 15% Primage. 
ſonde be Näheres bei dem Schiffsmaller Anguſt Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 
dem für Preußen &. Schließung der Verträge für vorſtehende Schiffe allein conceſſionirten General⸗ Agenten 


8 H. C. Platzmann in Berlin, Louiſenplatz 7 und Louiſenſtraße 1. 
088. 
Directe e Sehifffahrt 


zwiſchen 


ch 
Bremen m Newyork. 


| Unſer neues eiſernes unter Norddeutſcher Flagge fahrendes se Dampfſchiff erſter Klaſſe 
3 2 
wird am „Smidt 9 
in dire Mittwoch, den 17. März 1869, 
eter Fahrt nach Newyork abgehen. | “ 
Paſſage⸗Preiſe: Crt. rtl. 80. — in erſter Cajüte. 
„ 45 — in zweiter Cajüte (Steerage), 
. „ 10. — im Macher in 6 = 12 
Veköſti Kinder unter 10 Jahren die Hälfte, Säuglinge 3 rtl. Ert. Paſſagiere in der zweiten Cajüte erhalten Zwiſchendecks⸗ 
Contract: Die Annahme von Paſſagieren geſchieht jetzt durch uns ſelbſt! da die hieſigen Herren Paſſagler Erpedienten 
werden ich gebunden ſind, nur für den Norddeutſchen Lloyd Paſſagiere anzunehmen. — Nach erfolgten Anmeldungen 
umgehend die näheren Ueberfahrts⸗Bedingungen eingeſandt. 


Bremen. &. Lange & Co. 
— Die nächſtfolgende Expedition findet im Mai 1869 ftatt. eG 


Die Schleppkähne Die chirurgisch - operative und ortho- 


der T 

t > 22 fi < 
ettiner Dampfſchleppſchifffahrts⸗ | pädische Heilanstalt zu Breslau, Tauen- 
Actien⸗Geſellſchaft zienstrasse 67, nimmt in gesonderten Abtheilungen 
i 5 N 5 nn Kan auf: 1., Chirurgisch Kranke jeder Art, insbe— 
on ne n dieſem Jahre auf ihren Fahrten Mur. 1 CEC 
anle n nach Breslau regelmäßig bei uns dürfen; 2, Kinder und Erwachsene, die an ortho- 
‚sgen, Unferen Geſchäftsfreunden empfehlen pädischen Gebrechen leiden. Es gehören hierher 
iefeg, 3 N . Di vorzugsweise: Rückgratsverkrümmungen , Schiefhals, 
zur See uſtitut und zugleich unſere ienſte Klump- und Spitzfuss, Knochenkrankheiten jeder Art, 
pedition der Güter. Gelenkentzündungen, Contracturen, Ankylosen, Läh- 


altſch a / O im F mungen. — Für Arme unentgeltliche Consultation. — 
“ ebruar 1869. 

| era Sz Professor Dr. Klopsch 

Al R G. L. Töpfer 's Söhne, 1984. Königl. ae i 

1 l Agenten der Geſellſchaft. 


werden au 


— — 
Norddeutscher Lloyd. 
Regelmäßige Poſtdampfſchifffahrt f 
BREMEN m REWYVORKH, 


Southampton anlaufend. 


Von Newyork Von Bremen! Von Newyork! 
D. Bremen 25. Februar. D. Hermann 27. Februar. 25. März. 
b. Mhein 6. Februar. 4. März. D. Hauſa 6. März. 1. April. 
D. Weſer 8 1 D. Union . . N 
b. Newyork 20. I b. Donan ER, 1 


2 5 Le 
erner von Bremen jeden Sonnabend, von Southampton jeden Dienftag, von Newyork jeden Donuerſta 1 
Kun e⸗Preiſe bis auf Weiteres: Erſte Cajüte 165 Thaler, zweite Cajüte 100 Waler, Zwiſchendeck 55 Thaler Goural! 
ec Belöftigung. Kinder unter 10 Jahren auf allen Plätzen die Hälfte. Säuglinge 3 Thaler. N 
Fracht £ 2. mit 15%, Primage per 40 Cubicfuß Bremer Maaße. Ordinaire Güter nach Uebereinkunft. 


BREMEN und BALTIMORE 


Southampton anlaufend. 
Von Bremen: Von Baltimore: on Bremen: Von Baltimore! 
D, Baltimore 1. Februar. 1. März. || b. Berlin 1. Marz. 1. April. 
ferner von Bremen und Baltimore jeden Erſten, von Southampton jeden Vierten des Monats, 1% 
Paſſage⸗Preiſe bis auf Weiteres: is 135 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Courant. Kinder unter 10 Jahren auf al 
ätzen die Hälfte. Säuglinge 3 Thaler. 5 | 
Kracht bis auf Weiteres: E 2. mit 15% Primage per 40Cubikfuß Bremer Maaße. 
Nähere Auskunft ertheilen ſaͤmmiliche Paſſagier⸗Erpedienten in Bremen und deren Inländijhe Agenten, ſowie 
Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 


Cr&üsemann,. Director. u. Poter«, zweiter Director. ile 
Nähere Auskunft ertheilt und bündige Schiffs⸗Contracte ſchließt ab der von der Königlichen Regierung conceſſion 


99 General-Agent Leopold Goldenring in Poſen. 1 
MR. Etabliſſement⸗ Anzeige. | 


Einem geehrten Publikum erlaube ich mir anzuzeigen, daß ich hier eine Kunſt⸗ und 
Handels: Gärtnerei, verbunden mit Saamen⸗ Handlung, errichtet, und empfehle geht 
Gemüfe- und Blumen⸗ Sämereien, die ich nur aus den anerkannt beften Quellen bezogen, 10 12 
zum Frühjahr div. Topfpflanzen, Roſen, Georginen, Stauden ꝛc., Gemüſe- und Blumenpflanzel 
einer geneigten Beachtung, mit der Verſicherüng prompter und reeller Bedienung. | 

Egelsdorf, P. Strangfeld, 


bei Friedeberg a. Q. Kunſt⸗ und Handelsgärtner. 
—— Für Reiſende und Auswanderer! | 


Regelmäßige directe Paſſagier⸗Beförderungen nach allen Häfen Amerika's, 
von Hamburg und Bremen — nicht über England — 
zu den billigſten Preiſen, mit Dampf⸗ und Segelſchiffen erſter Klaſſe, 
jeden Mittwoch und Sonnabend mittelſt Dampfſchiffen, 

Ä jeden I., 3., 15. und 17. des Monats mittelſt Segelſchiffen, 4% 
finden nach wie vor, wie ſchon ſeit ſechszehn Jahren, durch meine Vermittlung ftatt, worüber jede Auskunft ber | 
willigft ertheile. H. C. Platzmann in Berlin, Louiſenplatz 7, 16 

Königl. Preuß. conceſſ. General⸗Agent für den Umfang des ganzen ch 


Zuwerläßige Perſonen, die geneigt find unter vortheilhaften Bedingungen eine Agentur zu übernehmen, belieben 
5 mich zu wenden. . 


2070. Nur gegen Pfand von 1 Sgr. dann ich Bier oder 1783. Penſion für Schüler don Auswärts, he 
tert 
Gallert aus dem Haufe verabfolgen laſſen. Pie dei der ee . Arad, f 


7 F. Wehner in Heriſchdorf. . Mubigraben-Gaſſe 0. 


Zyueite Beilage zu Nr. 19 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


13. Februar 1869. 


der zun Einem hohen Adel und verehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich unter heutigem Tage mein Geſchäft nach 
inneren en en ei in 545 A des Kaufmann Herrn Friebe, verlegt habe. — Jegliche Haararbeiten, als: 


Tücken, Toupets, Scheitel, Chignons, Zöpfe, Locken, Unterlagen ete. 
Parfü werden beſtens und ſchnellſtens angefertigt, und empfehle ich gleichzeitig mein großes Lager von 
| umerien, Kämmen, Bürsten etc., ſowie mein Cabinet zum Haarschneiden u, Frisiren für Herren. 
Für Damen ift ein Extra-Cabinet elegant und comfortabel eingerichtet. 


\ Hirſchberg i. Schl., den 12. Februar 1869. 


ſtraße) gefuͤhrtes 


Hirſchberg. 


2046, 
nahme, 


—— — — 


2009, 
d Annonee. 
bei ede Auguſt Pfiffer, welcher ſich in Cunnersdorf 


Recher ſchberg aufhalten ſoll, dort aber durch ortsgerichtliche 
en or nicht vorgefunden worden iſt, wird aufgefordert, ſei⸗ 
Bigen Wohn⸗ reſp. Aufenthaltsort anzugeben, und ihn 


| durch f 
das Orts i 8: i 9 
| Mypeigen, Gericht dem Orts⸗ Gericht zu Warmbrunn 


— —— —— 
1 ** Zur größeren Bequemlichkeit meiner hochgeehrten hieſigen 


und auswärtigen Geſchäftsfreunde verlege ich am 15. d. Mts. 
mein bisher in der Beſitzung des Herrn Neumann (Hirten⸗ 


| Tuch: und Buckskyn Geſchäft 
u mein an der Promenade und neue Herrenſtraßen⸗ 
cke, der Häusler⸗(Arnold'ſchen) Reſtauration ge 
genüber gelegenes Haus. — | 
Ich erlaube mir hiermit die ganz ergebenfte Bitte, mir 
auch dahin mit dem alten guten Vertrauen, für welches 
ich ſtets dankbar bleiben werde, geneigteſt zu folgen, und wird 
mein Beſtreben nach wie vor nur dahin gerichtet ſein, ſolches 
urch Billigkeit der Preiſe und größte Solidität zu rechtfertigen. 


F. Hartwig, Hof Friſeur. 


B. H. Töpler. 


Meinen geehrten Kunden Sehmiedeberg's und umgegend zur gefälligen Kenntniß⸗ 
daß der im Kunde ſchen Laden jetzt befindliche Ausverkauf ohne Firma 
t von mir arrangirt ift 


Emanuel Stroheim in Hirſchberg. 


2050. 

Katholiſchen Eltern, 
welche wünſchen, ihren Knaben eine über das Penſum det 
Elementarſchule hinausreichende Vorbildung für das ge⸗ 
ſchäftliche Leben ertheilen zu laſſen, wird hierfür Unterricht 
und Penſion eines bewährten Lehrers in Hirſchberg empfohlen. 
Nähere Auskunft ertheilt gütigft Herr Kaplan Budler hierſelbſt. 


2065. Ein Penſionair findet noch Aufnahme bei 
der Räthin Siebrand in Landeshut, 


— 434 


Epileptische Krämpfe belt de, 
Specialarzt für Epilepsie Dr, O Killisch in 
Berlin, jetzt Mittelstrasse No. 6. — ge Ar 


brieflich. — Schon über 100 geheilt. b 
e x a a e 
2023. Ich Endesunterzeichneter erkläre hiermit, daß das Ge: 


rede, welches den Fleiſchergeſellen Adolf Berger kompromittirt, 
ee en Gerichtstreiſcham und die am 10. Jan. 
d. J. daſelbſt geweſene Kränzelgeſellſchaft verſpottet, unwahr 
iſt und bitte denſelben um Verzeihung und warne vor Weiter⸗ 


breitung. 
ve hſſchelsborf im Februar 1869. A. N. 


Nordbritiſche Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
North British und Mercantile 


in und und London 
[4 


(gegründet 1809) 

2006. mit Domicil 
Berlin. 

Grund⸗Kapital 13 Millionen Thaler. 


Reſerve⸗Fond Ende 1867 17 Millionen Thaler. 
Die Geſellſchaft ſchließt Feuerverſicherungen jeder Art 
zu feſten und billigen Prämien. — Für Landwirthſchaft 
und Fabriken beſonders loyale Bedingungen. — Sicherſtel⸗ 
lung der Hypotheken⸗Gläubiger. — Bei mehrjähriger 
Verſicherung unter Vorausbezahlung bedeutender Rabatt. 
Zur Ertheilung jeder wünſchenswerthen Auskunft, ſowie zur 
Vermittelung von Verſicherungs⸗Anträgen empfiehlt ſich 
Petersdorf. L. Zimmer. 


Penſions⸗ Offerte. 


1946. Eltern, welche ihre Kinder auf hieſige Schulanftalten 
geben wollen, weiſet eine gute Penſion na 
C. Cuers, Promenade No. 23. 
Hirſchberg, im Februar 1869. 


Verkaufs Anzeigen. 
1972. Mehrere Häuſer in Schmiedeberg und der Umgegend, 
ſowie ein Mühlen⸗Etabliſſement nebſt Brettſchneide 
ö 1 5 zum Verkauf. Auch wird ein Kapital von 600 Thlr. 
auf eine ganz ſichere Hypothek geſucht. Näheres zu erfahren 


ei 4 arl Walter. 
Schmiedeberg, den 9. Februar 1869. 


Gartenſtellen⸗Verkauf. 


1990. Meinen Garten Nr. 17 zu Schreiberhau mit 28 Mor⸗ 
gen Acker und Wieſe nebſt einer rentablen Gaſtwirthſchaft 
und dazu gehörig eingerichteter Fleiſcherei bin ich Willens 
aus freier Hand Familienverhältniſſe halber zu verkaufen. 
Nähere Auskunft darüber ertheilt die Beſitzerin 
verw. Fleiſchermeiſter Feiſt in Schreiberhau. 


Im. Guts Verkauf. 


Mein zu Ober⸗Poiſchwitz, Kr. Jauer, gelegenes Freibauer⸗ 
gut mit ca. 80 Morgen feel, Warardeh⸗ iſt mit ſämmt⸗ 
lichem lebenden und todten Inventarium, wegen Kränklichkeit 
des Beſitzers, ſofort zu verkaufen. 
Ober⸗Poiſchwitz im Februar 1869. 
a Auguſt Eckert. 


5 4 4 
“> Gärtnerftellen- Verkauf. . 
Eine Gärtnerftelle von 30 Mrg. Fläche, 1. Klaſſe; 
Nähe eines gewerhreichen Fabrikſtädtchens, ferner: roßen 
Eine Gärtnerſtelle von 20 Mrg. Fläche, in einem geb; 
Kirchdorfe, ſind ſofort preiswürdig zu verkaufen. lichen 
Erſteres Grundſtück würde ſich wegen feiner vorzugt he 
Lage am Queis zur Anlegung einer Bleiche oder Ja chen 
ſonders vortheilhaft eignen. Das Nähere durch E. S 
kendorf, Maurermeiſter in Friedeberg am Queis. 


EFFFFFFPTCCCCFCCCCCT T N 
Ein Steinkohlen⸗ und Holz: Geſchaff 
mit guter Kundſchaft iſt wegen Todesfall zu vg 
faufen und bald zu übernehmen, 
Näheres ertheilt 
der Juſpector Gautier, 
Siebenhubnerſtr. Nr. 25a in Bre 


2 


glal, 


2024. 


AL 
Ein Haus EE 
in einer der belebteſten Vorſtädte Hirſch⸗ 
bergs, Mittelpunkt zweier Fabriken, in wel 
chem ſeit ca. 30 Jahren ein Spezerei-Ge⸗ 
ſchäft mit beſtem Erfolg betrieben worden, g 
iſt für den Preis von 1000 rtl. zu ver“ 
kaufen. Anzahlung nach Uebereinkunft. Or. 
Klempnermſtr. Robert Böhm wird die N 
Güte haben, reellen Selbſtkäufern Auskunft 
zu ertheilen. Agenten verbeten. Briefe 
franco gegen franco. 1 


NN 


Acker⸗ und Wieſen⸗Verkauf. 
1801. Die zur Tiſchler Wolf ſchen Häusle 
ſtelle No. 30 hierſelbſt gehörigen Acker un 
Wieſenländereien beabſichtige ich meiſtbietend u 
verkaufen. Termin ſetze ich den ö 

16. d. M. Nachmittags 
in meinem Verkaufslokal an. 

Giersdorf, den 6. Februar 1869. 


Nobert Namſch 


üb. Gaſthof⸗ Verkauf. 


2 n i „ 
Ein in gutem Bauſtande befindlicher Gaſthof mit Schau 
Wein⸗ und Fremdenzimmern, 15 dem belebteſten Gebir gödolſe 
9 5 vn Badeorte Warmbrunn, Ausſicht nach dem Niesen 
irge, i 


Familienverhältniſſe wegen mit, auch ohne Inven 
tartum {oft u verkaufen. Anzahlung nach Uebereinkußh 
Nähere ushnft wird der Gaſthofbeſitzer zur Sonne in n 
berg zu ertheilen die Güte haben. 5 


de Haus- Verkauf. 
dri as früher dem Gottlieb Doleſchall ge— 
ide, an der Straße gelegene Haus No. 70 


e 

ter En. | 

1 Tel bin ich Willens, mit Acker und Wieſe 
verkaufen. 


äheres beim Beſitzer 
er Nobert Namſch. 
orf im Februar 1869. 


en „ „ Haus = Verkauf. 

lit 4 80 ſehr gutem Bauzuſtande befindliches Wohnhaus 

feiner Qa uben, Keller und nöthigem Bodengelaß, welches ſich 

Mneh me wegen für jeden Geſchäftstreibenden eignet, iſt unter 

ſich au aren Bedingungen bald zu verkaufen. Daſſelbe würde 
Näheres. einem Ruheſttze eignen. 

beim Eigenthümer in Schönau No. 111. 


ste e von der verwittweten Töpfermeiſter Grandke 
etener us mit Ladeneinrichtung bin ich Willens, einge: 
anderwe; zerhältniſſe halber unter günſtigen Bedingungen ſofort 
eitig zu verkaufen. 

— _Verwittwete Kühn, wohnhaft Auenſtraße No. 5. 


1884 


— 


Schmiede = Verkauf. 


Neun seränderungshalber bin ich willens, meine zu Klein: 

Rap. Kr. Löwenberg, gelegene Gärtner: u. Schmiede: 
ung ſofort zu verkaufen. 5 

Herrmann Mühl, Schmiedemſtr. 


2044 — Toon nn mn un mn ibn nah en 
halber aas Hans No. 108 zu Giersdorf iſt Erbtheilungs⸗ 
901 18 freier Hand zu verkaufen. | 


de „ Mühlen = Berfauf. 
und = Nieder⸗Schreibendorf bei Landeshut belegene Mahl: 
deutschenettſchnelde⸗Mühle mit einem franzöſiſchen, einem 
am 16 Aud einem Spitzgange, ſowie einer Bretlſchneide, ſoll 
Kreis. pril 1869, Vormittags 11Y, Uhr, beim Königlichen 
„icht zu Landeshut ſubhaſtirt werden. 


und einein Mühle mit guter Waſſerkraft, einem franzöſiſchen 
Obſt⸗ 9905 Fpitgange, hübſchen, trockenen Wohnungen, her 
für den Gra egarten, in einem großen Weberdorfe, iſt ſofort 
beim Veste von 1800 rtl. zu verkaufen. Wo? zu erfahren 


er des Hauſes No. 2 3 f 
1002. — Hauſes No. 24 zu Kupferberg. Briefe franko 


di. Verkaufs⸗Anzeige. 


Dia e 
Belogg, IM beiten Betriebe in Rudolfswalde, Kr. Waldenburg, 


ie . 
Kuren‘ maſſiven Gebäuden, ift ſofort aus freier Hand zu ver: 


10 Aber Auskunft iſt beim Eigenthümer oder bei R. 


A ennbong, en u 2 por des 
eipzi N or Dr, Bock von Robert Freygang in 
Magere ſind für Nerven: und Muskelſchwache, 
Geſunde Matte und Bleichſüchtige ꝛc., ſowie auch für 
tigend e ganz vorzüglich ſtärkend, ernährend und kräf⸗ 


8 Niederlage für Hirſchberg bei P. Spehr. 
J ’ 


» Warmbrunn 


— 


20% Ein großes Mahagoni Eckſopha mit 
braunem Plüfch-Ueberzug verkauft wegen Mangel 
an Raum Aſchenborn in Hirſchberg. 


Terre Heine Oelgebinde, Wein- u. Ngaeurfäſſer, 
brauchbare Packkiſten u. leere Fäſſer hat abzulaſſen 
1025 Ludwig Koſche in Jauer. 


1985. Zwei große Schaufenſter mit ſaͤmmtlichem Zubehör 
ſtehen billig zum Verkauf beim 5 
Tiſchlermſtr. H. Schneider im Langenhauſe. 


Gummiſchuhe , beſte Sorte, 


Regenſchirme in großer Auswahl. 
: M. Eifenftädt. 


Gern ehloſe Fleckenreinigung 
304 mit 


Heilbronner 


Fleckenwaſſer! 


Dasſelbe entfernt alle Fett: und Schmutzflecken, ohne 
der Farbe oder den Stoffen zu ſchaden, und übertrifft 
alle anderen Fleckenvertilgungsmittel darin, daß es fünf 
Minuten nach dem Gebrauch keine Spur von 
Geruch mehr hinterläßt. . 

Gläſer a 4 und 6 Sgr. ſind zu beziehen durch 


Paul Spehr in Hirſchberg i. Schl. 
200 Sack gute Eßkartoffeln 


ſind zu verkaufen auf dem Dominium Schwarz⸗ 
bach bei Hirſchberg. 1765. 
207 Veſtes Pflaumenmus, ſowie ge⸗ 


backene Pflaumen, pro Pfund 2 fgr., bei 


10 Pfund a 1% ſgr., empfiehlt 
A. P. Menzel. 


Eduard Sachs ſehe Magen und 
Lebens ⸗Eſſenz. 


Von dem Königl. Ministerium für Medizinal⸗Angelegenheiten 
zum Verkauf geſtattet, ſicherſte Hilfe bei allen Magenübeln, 
Appetitloſigkeit, Bruſt⸗, Magen-, Unterleibsframpf, 
Hämorrhoidalleiden und hartnäckiger Verſtopfung 
des Unterleibes, von deſſen ſchnellen und außerordentlichen 
1 5 die faſt täglich eingehenden Dankſagungen Zeugni 
geben, iſt in Hirſchberg allein ächt zu haben, a Flacons 1 
und 7½ ſgr., bei Herren A. Edom und W. Scholz, in 
1 bei R. Ertner, in Hermsdorf u. K. bei 
Julius Ernſt, in Schönau bei Louis Püchler. 13904. 


II . 
in großer Auswahl bei Max Eiſenſtädt. 


lad Gars Modewaaren-Mapazin 
ift bereits mit vielen Neuheiten für die Frühjahrs⸗Saiſon auf das Reichhaltigſte 


ausgeſtattet. 
Beſonders empfohlen halte ich: 
Schwarze und bunte Seidenstoffe, gewirkte Long-Chales 
und Tücher. 
Die neuesten Erscheinungen in Wollstoffen, Jaconets, 
Percals und Cattunen. 
Gardinen, Tischdecken, Teppiche. 
Bettdecken, Züchen, Inletts etc. 
Mein Lager iſt durchweg ganz neu, die Preiſe billigſt. 
HUGO GUTTMANN, 
2057. | innere Schildauer Straße. 
* 


von Beer & Sommer in Breslau, 
N deren Lager ſich Ohlauerſtraße Nr. 65 befindet, empfiehlt ihr Fabrikat. 196%, 


er 


Es 


Avi 8 ! 
Der rühmlichſt bekannte 
E. G. Walter'ſche Fenchel-Honig⸗Extract, 


bewührtes Mittel bei allen Hals⸗ und Bruſtleiden, Catarrh, Bräune, Keuchhusten ꝛc., ſowie bei Verdauungs⸗ 
ſtockungen und Hämorrhoidalbeſchwerden iſt die /, Flaſche zu 9 Sgr., die „ Flaſche 5 Sgr. in ſtets friſcher Waare 


x echt zu haben in Hirſchberg bei Nobert F iche, 


N 

Bunzlan bei E. O. Wolfsdor f. Löwenberg bei Gebr. Föriter. 
Bolkenhain „G. Kunick. Lähn B. Auſt. 

riedeberg a. G. : C. A. Tietze. Laubau „ F. A. Heinrich. 
Friedland Wilhelm Bergemann. Markliſſa : &. Baumann. 
Freyburg Ewald Weinhold. Schönau Julius Seidel. 
Goldberg „H. Lamprecht. Schömberg 5 5 Floegel. 
Gottesberg S. 55 iem. Schmiedeberg = J. Rudolph, vis-a-vis der Poſt. 
Greiffenberg : Ed, Neumann. Sagan : Adolph Serner. 
Haynan Carl Neumann. Sprottau W. Grüttner. 

auer „Friedr. Siegert. Striegan C. Hoch häusler. 
Diebau F G. Schmidt. Warmbrunn =: %, Schnorr. | 
Landeshut A. Lachmann. Waldenburg = C. G. Hammer & Sohn. 


Liebenthal Rob. Seid el. 


ie EEE pe 


— . 


. Zur Einſegnung 
| 0 ich ſehwarzen Eamlot, Mohairs, Lüſtre, Thybets in allen Farben, 
6 breite Kattune und Neſſel⸗, wollene Kleiderſtoffe, Shirting, Wallis, 
ardinen, Züchenleinwand, Möbelſtoffe, Bettdecken, Hoſenzeuge, Um⸗ 
lage Tücher, „ breiten ſehwarzen Taffet, glanzreich und ſchön, Futterkittay, 
wolle ne Halstücher, Cattuntücher und alle in dieſes Fach einſchlagenden Artikel 
! Hherabgeſetzten Preiſen. 1882. 
15 Nur Butterlaube Nr. 37, 1 Treppe hoch, beim Conditor 
ern Guſtav Wahnelt. BE II. L. Berju. 


— EEE — — W 
< 3 n 


nere Te Tec at 
LIEBI@’S FLEISCH-EXTRACT 


DER LIEBIG’S FLEISCH -EXTRACT COMPAGNIE, LONDON. 
Nur ächt, wenn jeder Topf mit Unterschrift der Herren Baron J. von LIEBIG 
und Dr. M. von PETTENKOFER versehen. 


17 DETAIL-PREISE FÜR GANZ DEUTSCHLAND: 
„engl. Pfd.-Topf ½ engl. Pfd,-Topf „ engl. Pfd.-Topf / engl. Pfd.-Topf 
Thlr. 8 5 Sgr. a Thlr. 4. 20 Sgr. a 2a), Sgr. a 155 Ser. 
Umge Zu baben in allen Handlungen und Apotheken. Haupt - Niederlage für Hirschberg und 
gend in der Apotheke und bei A. Edom. 


— 


Der gänzliche Ausverkauf in Schmiedeberg 

N im E. F. Kunde'ſchen Gewölbe 

WM wird nur noch kurze Zeit fortgeſetzt. Derſelbe beſteht in 

0 ode⸗ und Schnittwaaren, Züchen, Inletten, Bett: 

mo Tiſchwäſche, Double : Shawls und Umſchlage⸗ 
chern, franzöſiſchen Long: Shawls, Shirting, 3a 

Dlets, Jacken ze. ꝛc.; um ſchleunigſt damit zu räumen, find 

% Preiſe derartig geftellt, daß fie im Wege der Auktion 

bt billiger zu beſchaffen ſind, ſo daß es dem Aermſten möglich 
ſeinen Bedarf zu decken. 5 

Wiederverkäufern iſt dieſer Verkauf beſonders zu 


empfehlen. 
159 Nur in Schmiedeberg 
d im C. F. Kunde ſchen Gewölbe. 


1 | Mill * 1 h | hi 
17 1 * * 7 5 
fabrizirt durch Elias Howe, New- Tork, 
dem Erfinder und sein Patent. 
The Howe-Machine Co., deren Gründer E. Howe, 
tabrizirt 160 Maschinen per Tag. 5 
Auf der Pariser Weltausstellung war E. Howe der Einzige 2 
82 Ausstellern, welchem die beiden höchsten Anerkennungen, die goldene "7 
daitle und das Kreuz der Ehrenlegio: zu Theil wurden, ‚och 
Für auf E, Howe's Original-Maschinen gefertigten Arbeiten wurden 5 
ferner 20 Medaillen vertheilt. ‚on 
Es ıst durch die engl, u franz. Mode-Academie erwiesen, (dass die ne! 110 
Kamilien - Maschinen mit ihren vorzüglichen amerikanichen Apparaten ele. 
so passend für den Salon als für Industrie, Weissnäherei und jegliche ConfectioN & 
die Besten in Leistungsfähigkeit und Construction sind — Garantie 6 Ja 


Preis-Conrante N N, R Ar. Johannisstr. 28 
Probenähte ehe zu Ti, Howe Cent ıl-Depöt: u 10 Mamburg; 


Diensten. Haupt- Depot: Werder'sche Mühlen 3 in Berlin. 


54. II. Schott & Co- 


In Breslau vertreten durch L. Mandowsky. 
Obige Nähmaſchinen empfiehlt für Hirſchberg H. Duttenbofet 


Kalinowitzer Saat Gerſte, 


welche ſich durch hohes Gewicht und große Widerſtands 
fähigkeit gegen Kälte auszeichnet, empfiehlt in Original⸗Packung 
direct bezogen 1981. 


Paul Günther in Goldberg. 
Das natürl. Friedrichshaller Bitterwasser 


(welches sich besonders zur Brunnenkur im Hause und zwar auch im Winter ganz vorzüglich eignet), 
ist ein altbewährtes, mild eröffnendes und kräftig auflösendes Heilmittel. Es bessert den Appetit, die Verdauung 
und Ernährung, verschencht hypochondrische Gemüthsstimmung, schafft Lebens- und Arbeitslust. Es heilt Catarrhe 
der Verdauungs- und Brust-Organe und hat namentlich bei langwierigen Unterleibsleiden 
ausserordentliche Erfolge. So ist seine vorzügliche Wirkung bei Verstopfung, Hämorrhoiden, Stockungen im Unter- 
leibe, Blutwallungen zu Kopf und Brust und Entzündungen der Gebärmutter allgemein anerkannt. Auch bewährt 
es sich gegen Diekleibigkeit, Rippenfellentzündung und die Beschwerden der Schwangerschaft, sowie als Unter- 
stützungsmittel gegen Syphilis; bei Molken- und anderen Kuren. Dieses Alles leistet dasselbe in kleinen Gaben; 
ohne dass eine besondere Diät oder eine Unterbrechung der Berufsgeschäfte erforderlich ist. 

Zu haben nebst gedruckten Gebrauchsanweisungen in allen Mineralwasserhandlungen 
und Apotheken. 


Friedrichshall bei Hildburghausen. Die Brunnendirection C. Oppel & Oo. 


1982 


Crinolinen, Corſetts 


8. 
ai billigſten Preiſen. Max Eiſenſtädt. 


. Das Pianoforte⸗Magazin 
wſehſe Lenz in Görlitz, Demianiplatz Nr. 21, 
| u Pianino’s, Concert⸗, Salon: und Stutz⸗ 


el aus den renommirteſten Fabriken und neuejter 
Conſtruction. 1979. 


Aedich s 8 eiſch extra et, ferner 
Reines Malzextract, 


5 on dem Apothekenbeſitzer Schering in Berlin, die 

Ve Flaſche nebſt Gebrauchsanweiſung 10 Sgr. 
rbeſſertes Korneuburger Vieh 

„ date Nähr⸗ und Heilpulver, 

ei 10 ſgr., / Paket 5 ſgr., ſowie 


Mena Fenchelhonig, 

far 5 Schleſ. Feuchelhonig⸗Extract, die „ Flaſche 
0 die ½ Flaſche 5 ſgr., find zu haben 

Ill. in der Apotheke zu Hirſchberg 


. und in der Apotheke zu Warmbrunn. 


7. — 
Naar en einſpänniger, moderner Tafelwagen und ein 
% engliſche Kutſchgeſchirre find zu verkaufen beim 


Fans Ackerbeſitzer Würfel in den Sechsſtädten. 


Aſchild's Haarbalſam. 
und erf; berühmte cosmetiſche Präparat reinigt 
Zeit riſcht die Kopfhaut, beſeitigt in kürzeſter 
Vorpeitin, Ausfallen der Haare, verhindert das 
teitg 5 Ergrauen derſelben und bringt auf be⸗ 
den a gewordenen Scheiteln ſehr oft wieder 
4 ppigſten Haarwuchs hervor. Mehr als tau- 
fürſil nerkennungsſchreiben, darunter viele von 


8 erſonen, berühmten Gelehrten und 
0 e ine, beſtätigen die wahrhaft überra— 
aller irkſamkeit dieſes anerkannt beſten 


\ exiſtirenden Haarmittel. 
* 
a 1 Tide d iſt in Original - Fl. 
x hlr., (Ya Fl. 20, ½ Fl. 10 Sgr.) in 
Lehr allein echt zu haben bei Paul 
* x 3. 
um Wichtig für Landwirt Aae 
Joa Wichtig für Landwirthe 11111! 


i das aube mir den Herren Landwirthen anzuzeigen, daß 
des behersſchaf des Maulwurfs⸗Fanges, wegen Wegzug 
dige Graben Fängers Rüffert, betreibe; durch langjäh⸗ 

rotten 10 bin ich im Stande, dieſe Thiere mit Erfolg 
In Greiffen berg. gefällige Aufträge bittet 10 20: 
har do, Eduard Jacob, ik: 


o 
So 


BEE Die heftioften Zahnſchmerzen 


beſeitigen augenblicklich unfehlbar die berühmten 


Tooth-Ache-Drops. 
Verkauf in Original⸗Gläſern a 6 ſgr. in Hirſchberg bei 
1412. Paul Spehr. 


1000. N FF 
Erlenpflanzen. 
200 Schock ſehr ſchöne und ſtarke . 
eißerleu : Pflanzen 
find zu verkaufen in No. 114 zu Ober-Langenau. 


Herrn Dr. J. G. POPP. 


praktischer Zahnarzt, 
in Wien, Stadt, Bognergasse Nr. 2. 
Drahotusz, 3. Juni 1868, 


Geehrter Herr! 

Nach Ablauf eines Jahres kann ich nicht umhin, 
Ihnen abermals die dankbare Anerkennung der For- 
trefflichkeit Ihres Anatherin- Mund- 
wassers auszusprechen. Nicht allein bei mir, son- 
dern bei allen meinen Freunden und Bekannten, in ver- 
schiedenen Theilen des In- und Auslandes, hat sich die 
unübertröffen,überraschendheilsame 
Wirkung desselben ausgezeichnet bewährt, und Viele 
werden Ihnen ihren Dank schriftlich ausdrücken. — Es 
bewährt sich, dass es ein Meilmittel ist, 
welches nicht — wie viele andere nur 
einige Zeit hilft. Die Wirkung des 
Anatherin-Mundwassers bleibt unver- 
ändert, ungeschwächt, stets dieselbe 
heilsame, stärkende. 

Ich muss auch noch ‚anführen, dass Herr Klemens 
Orlich aus Rovigno, der mt einer vieljähri- 
gen,veralteten, bösartigen, hartnäcki- 
gen Mundkrankheit behaftet ist, die, ungeach- 
tet des stets fortgesetzten ärztlichen Beistandes und Ge- 
brauches aller möglichen Mittel, für unheilbar 
gehalten wurde, mir schrieb, dass schon nach 
2Otägiger Anwendung Ihres Anathe- 
rin-Mundwassers sich merkliche Bes- 
serung zeigt, und das Zahnfleisch ein 
gesundes Aeussere darstelit. 

Gleichzeitig muss ich auch lobend Ihre Anathe- 
rin-Zahnpasta erwähnen. 

Genehmigen Sie den Ausdruck meiner Dankbarkeit 
und Hochachtung, mit welcher ich mich zeichne 


Ihr ergebener Diener 
Josef Ritter v. Zawadzki. 
Zu haben in Hirschberg bei 
Friedr. Hartwig. Hof-Friseur, 


innere Langstrasse. 


Zwei Trauer-&fchen 


mit ſchirmartig ſich ausbreitenden Zweigen — zu Gartenlauben 
oder auf Kirchhöfe ſich eignend — find billig zu verkaufen. 
Nähere Auskunft in der Expedition des Boten. a 


1983. 


9 


An gichtiſch-rheumatiſchen 
Schmerzen 


im rechten Fuße bereits 3 Jahre leidend, wandte ich auf mehr: 
ſaches Anrathen die Geſundheits⸗ und Univerſal⸗Seiſe des J. 
Oſchinsky in Breslau, Carlsplatz 6, mit dem beſten Erfolge an. 
Denn nach Gebrauch von einigen Kr. obiger Seifen war ich 
gänzlich von den gichtiſchen Schmerzen befreit. Dies bezeuge 
der Wahrheit gemäß. 
Breslau, 11. Dezember 1868. 8 
F. Birner, Bäckermeiſter. 


Herrn J. Oſchinstky in Breslau, Carlsplatz 6. 
Hiermit erſuche ich Sie nochmals um eine Krauſe Univer⸗ 
ee ſelbige hat mir die Wunden am Fuße bereits 
ganz geheilt. N 
Feldsberg bei Lundenburg, den 20. Dezember 1868. 
Achtungsvoll Ferd. Mentzel, Drechslermſtr. 


J. Oschinsky’s 
Geſundheits- un Univerſalſeifen 


find zu haben in Hirſchberg bei Paul Spehr. Bol- 
kenhain: Marie Neumann u. G. Hanke. Bunzlau: W. 
Siegert. Freiburg: A. Süßenbach. Friedeberg a/ O.: 
„Keßner. Friedland: H. Ismer. Goldber 2 O. Arlt. 
reiffenberg: E. Neumann. Hainau: H. Ender. 112 
a Kühnöl u. Sohn. Jauer: H. Geniſer. 
andeshut: E. Rudolph. Lahn: J. Helbig. Lauban: 
G. Nordhauſen. Liebau: J. E. Schindler. Liegnitz: G. 
Dumlich. Löwenberg: Th. Rother, Strempel. Lüben: 
„ Ismer. Markliſſa: R. Hochhaeusler. Muskau: 
C. Wahl. Neurode: F. Wunſch. r Osw. 
chneider. Sagan: L. Linke. Schönau: A. Weiſt. 
Schönberg: A. Wallroth. Schweidnitz: G. Opitz, 
Greiffenberg. Striegau: C. G. Opitz. Waldenburg: 
J. Heinold. f 1974 


Die Bettfedern⸗Handlung 


von Auguste Bagawe, 
1640 Markt Nr. 15. 

empfiehlt ihr Lager nur neuer böhmiſeher und 
pommerſcher Bettfedern und Daunen, 
ſowie fertiger Gebett Betten zu den billigſten Preiſen 


Wilhelm Schäfer in Goldberg 
hält für Confirmanden ein großes Lager ſchwarzer 


Orlins, Lüftres, Twild, Thibets und buntwollener Kleiderſtoffe 
in den neueſten Genres, ſowie alle Arten Tücher, Mäntel und 
Jaquetts; desgleichen für Knaben 

. fertige Anzüge in allen Größen 
preiswürdigſt empfohlen. 

Goldberg, im Februar 1869. 


1886. Nicht zu überfehen ! 

Ein großes Treibrad nebſt Bock und Riemen, ein ſtarkes 
Schleifzeug nebſt Zubehör, ſowie einen Draht⸗Webe⸗ 
ſtuhl mit 12 Kämmen hat 75 baldigen Verkauf 

Conrad Tichatzky, Siebmachermeiſter. 

Schönau, im Februar 1869. 


2010. 


Prämiirt Paris 1867. 


Nur der Neid oder Unwiſſenheit ſind gegen 
das wirklich Gute. W. 
Der Bruſt-Syrup aus der Fabrik des G. A, e in 
Mayer enthält pflanzenreiche Beſtandtheile, welch lten 
den übrigen gebräuchlichen Syrupen nicht entha en 
ſind; er hat ſich bewährt als ein den Schleim Mittel 
Athmungs⸗ und Schlingorganen leicht löſendes ar, 
und iſt daher als ein Silfemittel anzurathen ! 
tarrhen, Huſten, Schwindſucht, Hantan 
gen, welche mit katarrhaliſchen oder Schlingbeſchwe 
verbunden ſind und in ähnlichen Affektionen. ft 
Breslau. Dr. Finkenſtein d. Aelt. 
prakt. Arzt. 4 


Hiermit gebe ich mein Anerkenntniß, daß der G. 
W. Mayer'ſche 

„weiße Bruſt⸗Syrup pi 
mich, ſowie meinen 12jährigen Sohn von einem ſeht freit 
tigen Huſten und Bruſtbeſchwerden ganz und gar 1 5 
hat, wofür ich dem Herrn Fabrikanten beſten Dank f 

Parwiſchken in Oſtpreußen. 

Friedr. Weiſſel, Gutsbeſiher⸗ 


Dieſes vorzügliche Hausmittel iſt nur allein ädt 3 

haben in 
Hirſchberg bei . Friebe. G. 

Bolkenhain: Carl Schubert. Bunzlau: Jer. 
Roft. Friedeberg am B.: S. G. Scheu ig; 
Freiburg i. Schl.: Guſtav Doms. Glatz: 
bert Drosdatius. Goldberg: C. W. Kii 
. i. Schl.: Ed. Neumann. $ 
ſchwerdt: C. Grübel. 
. 


; 


Gegen Hausichwanl 


einzig bewährtes Mittel Dr. Klippen 
House preservatory, p. Pf. 12½ 9 


bei Oscar Hornig, Freyſtadt i. Schl 
Niederlage in Breslau bei 5 Störmer & Koch 


< ⸗Hermsdorfr⸗ =: E. Gebhard. 
Große Auswahl 


f ge 
von Hirſch⸗, Bock⸗ und Schafleder⸗Hoſen zu fabelhaft bi au! 
Preiſen, ſowie alle Arten von Handſchuhmacher⸗Artikeln em N 

A. Kuſche, Handſchuhmachermeiſt“ 
vormals Beer. 


Schönau, den 9. Februar 1869. wa 


| Dritte Beilage zu Nr. 19 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


Zen 13. ae he 


wehe una ee Böhmiſche Bettfedern 
Haden 8 Lippmann Weisſtein, Garnlaube No. 28. 


Die rühmlichſt bekannte, ſehr bedeutende Cigarrenfabrik von 


Steinmeiſter & Wellenſick, Bünde in Weſtfalen, 


b 
old mir den Alleinverkauf ihrer Fabrikate für hieſigen Plaz. — Waſhington, Hum⸗ 
t, mma, Flora ꝛc. find ſehr gediegene Marken, welche beſtens empfehlen kann. 


a Cigarrenhandlung. F. M. Zimansky. 
206 


Ausverkauf: 
bis & Wegen Aufgabe des Mehl⸗Geſchäfts, Schildauer Straße 8, müſſen ſämmtliche Artikel 
S ch ude März geräumt werden, und befinden ſich hauptſächlich noch am Lager mehrere Etr. 
Linſerarzmebl, feines Roggenmehl, Graupen, Reis, Gries, Sago, Hirſe, 
eh, Bohnen, Erbſen und ſchöne Fadennudeln. i 
Partien Sämmtliche Vorräthe werden zum Koſtenpreiſe abgegeben, bei Abnahme größerer 
no 


ch billiger. 
. ĩ⅛ ˙²wiiA—ꝛAꝛAꝛÄꝛĩ1T ½˙mt. 9 
8 = 30 Gebinde, 1924. Friſchen gewäſſerten Stock ſiſeh, beſt 


Stug , Eimer, 5 Stück 1 Eimer, 6 Stück 1½ Eimer, weiße Waare, empfiehlt bis Oſtern 


Stüc 9, Eimer, 1 Stüd 5 Eimer, 2 Stück 4 Eimer und * : oſche in Jauer. 
Verkauf 12 Eimer enthaltend, ſtehen zur Anſicht und zum Ludwig K fch 


D Wilh. Sturm in Hirſchberg. Lilioneſe, 
‚don 


1 " 1 J ; vom Minifterium geprüft und konzeſſionirt, reinigt die 
8 berühmte Braune: Einreibung Haut von Leberfleden, Sommerſproſſen, Bodentleden 
Aide el ch, die in keinem Haushalte fehlen ſollte, wo vertreibt den gelben Teint und die Röthe der Naſe, ſiche⸗ 

er befinden, hält ſtets auf Lager Paul Spehr. res Mittel für Flechten und ſtrophulöſe Unreinheiten der 
Haut, erfriſcht und verjüngt den Teint und macht denſel⸗ 


N 


1 


z ben blendend weiß und zart. Die Wirkung erfolgt binnen 
die B. u das zarte Geſchlecht 14 Tagen, wofür die Fabrit garantirt, a Flaſche 1 Thlr., 
itte Stridbaummolle nur bei mir zu kaufen, da ich die halbe Flaſche 15 Sgr. > : £ 
der Billi und es ganz gleich iſt, ob per Pack nr Die Erfinder Rothe & Co. in Berlin. 
D I 10 te oder per Zollpfund gekauft wird. Die Niederlage befindet ſich in Hirſchberg nur allein 
e, eie gebleicht und 1 blau, braun, bei Frdr. Schliebener. 2017. 
1 . 12, 14, 16 und 18 ſgr. tremadura 8 
(Max Da ud in allen No. vorrätbig. 5 2049. 5 l mae aden ae Ide = 
a 2 22 N ’ ine 
2067 eee eee eee Menagerie mit Aufitellbuve, Wohn: und Reiſewagen 


Schr . a ; iſt wegen eingetretener Krankheit des Beſitzers ſofort billig zu 
Meubles⸗ ee verkaufen. Auf frankirte Briefe ertheilt Herr Holjlieferant 
knnen urch Schieben größer und kleiner gemacht werden Beſſer in Neumarkt in Schl. Auskunft. 1716, 
Daffenp „mithin für ein Kindesalter von 1 bis 15 Jahren MM 8 
ſind, empfiehlt zu billigſten Preiſen 2008. Jeder Huſten wird in 24 Stunden durch meine 
— Heyn jun., Tiſchlermeiſter in Warmbrunn. Katarrhbrödchen radikal beſeitigt. Zu haben find die: 
1827. > ſelben bei Herrn Edmund Bärwaldt. 
5 Eichenpflanzen, Berlin. Dr. H. Müller, pr. Arzt. 
ate adhs t 4 5 at Be alen das 1 Ra Frege en cn ö 2 8 
n und nimmt Beſtellungen entgegen die Forſt- 2033. Ein großer, ſtarker Ketteuhun leiſcherrage) ſteht 
Verwaltung daſelbſt. 8 zum Verkauf beim Gutsbeſitzer Herrn Kliem in R tod, 


N oh 


| 


— 442 


Kauf ⸗Geſuche. 
Kleeſaat 
kauft zu den höchſten Preiſen 2 A 
Joh. Ehrenfried Doering, 
Hirſchberg, lichte Burgſtraße 3. 


1963. Ein 12 5 eiſerne Thüren, ziemlich groß, werden 
zu kaufen geſucht. — Adreſſe nebſt Angabe der Große u. des 
Breites nimmt die Expedition des Bot. unter N. 14. 68 an. 


a Zu vermiethen. 
1947. Die zweite Etage meines Vorderhauſes mit großer 
Altane und Ausſicht aufs Gebirge mit jetzt veränderter heller 
Treppe iſt zu vermiethen und Oſtern zu beziehen 
Hirſchberg. C. Cuers, Schildauerſtraße No. 9. 


1508. Eine Stube mit Kammer Schildauerſtraße 7. 


Futon find 2 Stockwerke, a 4 Stub 


2058 In meinem Hause ist der erste Stock, 

bestehend aus 4 Stuben und grossem Beige- 

lass, sofort billig zu vermiethen. 
Ferdinand Landsberger. 


2026. Umzugshalber eines Eiſenbahnbeamten iſt eine fein 
möblirte Stube, eine Treppe hoch vornheraus, ſofort zu 
vermiethen. Näheres Herrenſtraße No. 18. 


2064. Ring 32 iſt eine zuſammenhängende Wohnung 
von 3 Stuben und vielem Beigelaß, ſowie 2 zuſammenhän⸗ 
gende Stuben und 1 Stube mit Kabinet Oſtern zu ver⸗ 
miethen. 

1960. Hirtengaſſe No. 10 find zum 2. April zwei Parterre⸗ 
ſtuben und im zweiten Stock eine Stube nebſt Alkove, mit 
chöner Gebirgsausficht, zu vermiethen. 

Das Nähere im Hauſe ſelbſt. 


964. Wohnungen zu vermiethen Tuchlaube No. 7. 


1410. Greiffenbergerſtraße No. 18 iſt der erſte Stock vom 
1. April ab zu vermiethen. 


per 


Daxenberger, Färbermeiſter. 


1978. Innere Schildauer Straße No. 3 iſt im erſten Stock 
vornheraus eine Stube nebſt Alkove, Kammer und nöthigem 
Beigelaß von Oſtern ab an ruhige Miether zu vermiethen. 


1772. Eine kl. Stube iſt möblirt zu verm. Schützenſtr. 14. 


1824. In meinem Haufe Voigtsdorferſtr. No. 192 iſt der erſte 
tock, enthaltend 4 Stuben nebſt Küche und Beigelaß, bald 
er Oſtern c. zu vermiethen. 

— Ferdinand Unger in Warmbrunn. 


Perſonen finden Unterkommen. 

2021. 1 bis N len, gute Arbeiter 
12 bis 3 Rod: und 2 Heine Arbeiter), können Arbeit erhalten 
e J. Deichſel, Schneidermeiſter in Jauer. 


8 


Ir Ein Commis, 
der im Kurzwaaren⸗ Geſchäft vollftändig vertraut iſt und 
möglichſt antreten kann, kann ſich mit Einreichung ſeiner 
niſſe melden bei g ſien 
J. J. Matzel in Greiffenberg in Schlei 


2019. Drei Malergehülfen ſucht ; ’ 
5 Kroll, Maler in StrieggZ 
1895. Zwei tüchtige Tiſchlergefellen finden Arbeit . 
Tiſchler Bruchmann in Kau f 
1854. Einen Buchbindergehülfen ſucht zum ſofon 
Antritt der Buchbinder G. Herbſt in Friedeberg a er 


1998. Drei Schuhmachergeſellen, N 
einer auf Gamaſchen und zwei auf Lederſtiefe 

Hausſchuhe, finden dauernde Beſchaftigung bei ur 

Maiwald, S ubmacermeife 

Einen Korbmachergeſellen auf geſchlagene "a 

W. Michael, Kotbanädhermeiiter in String 


Einen tüchtigen Stellmachergeſellen ſucht 
Stellmachermeiſter Maiwald in Malwaldar⸗ 


2039. 2 Stellmacher : Gefellen finden dauernde Beſchüß 
gung in Plagwitz bei Löwenberg beim 4 
Stellmachermeiſter Goldman 
2041. Einen zuverläßigen Kutſcher ſucht zum 1. April d.: 
Heß, Kreis⸗Gerichts⸗Rath in Walden 
1633. Mädchen, welche das Putzmachen lernen N 
können ſofort antreten bei Frdr. Schlieben 
SSS Sc 0 886 806 
3 Ein gebildetes Mädchen, evangeliſch, aus guter Ja 
e milie, wird zur obern Aufſicht über Kinder und Erthel 
2 lung des erſten Elementar⸗Unterxichts, ſowie zur Unten 
> ftügung der Hausfrau, auf's Land galuch. Näher 
Mittheilungen sub H. K. poste restante Lüben. 
SHS os agg. . 
2003. Ein Mädchen, das ſchon gedient hat, findet z. 1. 47 
ein Unterkommen bei K. H. Tuſchke. Herrenſtr. 2. 
1798. Ein Mädchen, welches mit der Pflege der Kinder es 
traut iſt, wird zum 1. April geſucht. Näheres im „ J 
lauer Hofe“ zu Cunnersdorf. g 
1965. Eine Schleußerin, die namentlich mit der Wäsche 9 
wandert iſt, findet bei Vorlegung tadelfreier Atteſte a e. 
April einen guten Dienſt bei Frau Kaufm. Koſch — 


2003. Eine Köchin mit guten Zeugniſſen wird zu O 
dit. Nobert Erfurt, Zapfenſtraße LI 
1943. Zwei Köchinnen, welche mit der Reſtaurations⸗ 
vertraut ſind und darüber gute Zeugniſſe 5 10 nen 
ſowie zwei Kübenmäbhen und zwei Schleußeri nn 
mit guten Zeugniſſen können ſich melden in der Gall 1 
rmbrunn. Herrmann Sche! 


205 Eine zuverläfige, rüſtige Kinderfran 
findet bei hohem Lohn zum 1. April c. Unter 


kommen bei R. Mraſeck in Jauer 


2059. Eine geſunde, kräftige Amme wird ſofort gen 
von N Hebamme Jaeg es 


2020. 
ſucht 


1993. 


1 — 448 


R Ci Perſonen ſuchen Unterkommen. 

Ferreſponde Buchhalter, der doppelten Buchführung und 

A Kon enz mächtig, noch activ, ſucht zum 1. März oder 
A ement, Näheres A. M. poste restante Brieg, 


S 


reslau. 


1 Lehrlings⸗Geſuche. 

eo. einen Lehrling ſucht zum baldigen Antritt 
„Nagel, vorm. C. Oertel, Goldarbeiter. 

Lehrling nimmt an 

Hermann Roſe, Korbmachermſtr. 

Tin Hirſchberg, Tuchlaube 7. 

flann ſeſturger Mann, der ſich dem Baufach widmen will, 


ben. It G. Walter „Maurermeiſter. 
nden Maurerlehrlinge 
. lrſchberg. G. Walter, Maurermeiſter. 


dn Kräftige Maurerlehrlinge 
1 


1497. Einen 


der Maurermſtr. U Böhm in Hirſchberg. 


1966. — aa 
Ein fleißiger Knabe findet dauernde Beſchäftigung bei 

1853. Ci 

A. Deinen Lehrling nimmt an 


bſt, 
7 genannt Fromberg, Maler in Warmbrunn. 


% Einen Lehrling nimmt an 
Jauer, 9 A. Koſchke, Uhrmacher. 


hen . Lehrlings- Geſuch. 


günſti brling mit guten Schulkenntniſſen nimmt unter 
ſtigen Bedingungen bald oder zum 1. April an 
2022. Schultze's ger und Kunft: Handlung. 
Jauer. 


8 * r 5 

bei Kräftige Maurer Lehrlinge, 

woll guter Führung drei Jahre Lehrzeit, 
en ſich melden beim a 


I Baumeifer A. Jerſchke in Lähn. 


e e rechtlicher Eltern kann Oſtern bei mir in 


nau. H. Menzel, Nadler. 


29. Gi 
zu in kräftiger Knabe, welcher Luſt hat die Lohgerberei 
erlernen, findet 8 er Lohgerbermelt 
Grei vuis Rüdiger, Lohgerbermeiſter. 

reiffenberg, den 11. Februar 18609. 


1 : 

KON! Knabe rechtlicher Eltern findet dieſe Oſtern als 
Jauer 9 im meinem Colonialwaaren⸗Geſchäft ein Unterkommen. 

*, im Februar 1869. 


RL P. Meinert, Volkenhainerſtr. 


2048, A Verloren. N 

bis auf at 9. d. Mts, ift auf dem Wege vom Cavalierberge 
gangen Se ee 5 8 Erg Pe ge 
j 5 ruhe Finder wird erſucht, daſſelbe gegen ans 
3 Belohnung in der Expedition des Voten abzugeben. 


2001. © 
freundlichſt ein 


Ge ö unden. 
2066. Verlierer eines fümarz und weißen Hundes kann 
denſelben abholen Mühlgaſſe 19. 


Geld ver kehr. 


1500 Thlr. mE 
bald oder zu Oſtern c. geſucht auf eine ländliche Beſißung im 


Taxwerthe von 22,000 rtl. hinter 8,500 rtl. — Zinſenzahlung 
pünktlichſt mit 6 . — Gefällige Offerten unter A. 2. 7 an 
die Expedition des Boten. 1639. 
330 Thlr. Fundationsgelder find ſofort auszuleihen. — 
Wo? ſagt Herr Kaufmann Meierhoff. 2002. 
2054. 2000 Thaler Kapital ſind auf Grundſtück zur erſten 


Hypothek auszuleihen. Näheres bei 
Soße E. Klenner, Hirſchberg, Breslauer Hof. 


Einladungen. 
2053 Zu dem heute Sonnabend den 13. Februar 
ſtattfindendenn Kutſcher⸗Ball lade ich 
mit dem Bemerken ein, daß Billets zur Theil⸗ 
nahme an demſelben auch noch an der Kaſſe zu 
haben ſind. Auch iſt die Einführung von Gäſten 
Schneider im Kronprinz. 


Zur Tanzmuſik 


auf Sonntag den 14. d. M. ladet 
Xfreundlichſt ein 2052. 
G. Schneider im Kronprinz. 


1967. Sonntag den 14 ten d. Mts. Tanzmuſik re 
freundlichſt einladet Carl Jeuchner in der Brückenſchenke. 


Im Sant „zur neuen Adlerburg“ 


Sonntag den 14. d. M. Tanzmuſik, wozu freundlichſt ein 
ladet Mon- Jenn. 


1961 Sonntag den 14. d. M. ladet zur Tanzmuſik, Pb 
ckelbraten 11 Pfannkuchen freundlichſt ein 2 


Thiel im Landhaus. 


1986. Sonntag den 14. d. M. ladet zur Tanzmuſik ein 
W. Adolph in Grunau. 


2025. Auf Sonntag den 14. d. M. ladet zur Tanzmuſik 
ergebenſt ein E. Kirchner in Schildau. 


onntag den 14 ten d. M. ladet zur Tanzmuſik 
Friedrich Wehner in Heriſchdorf. 


2015. Sonntag den 14. Februar ladet zur Tanzmn 
freundlichſt ein 5 8 G. Hain in Heriſchdorf 


2068. Kränzchen der Geſellſchaft zur Eintracht: Sonn⸗ 
tag den 14. Februar, wozu ergebenſt einladet 
armbrunn. der Vorſtand. 


1997. Zum Letztenmal vor Oftern lade ich zur Tanzmuſik 
nach Reibnitz auf künftigen Sonntag e 
* 0 * 


— 


2043. Sonntag den 14. Fbr. Tanzmuſik auf dem Scholzen⸗ 
F. Meißner. 


Tietze's Hotel in Hermsdorf u. K. 


ittwoch den 17. Februar: 


4. und letztes Abonnement ⸗Concert. 


Anfang 7 Uhr Abends. N 
Alle noch außenſtehenden Billets haben für dieſen Abend 
Gültigkeit und werden an der Kaſſe abgegeben. 
Entree an der Kaſſe a Perſon 5 Sgr. 
2062 J. Elger, Mufit: Director. 


Brauerei Wernersdorf. 
Sonntag den 14. Februar c. Faſtnachtsball, wozu freund⸗ 
lichſt einladet. Berger, Brauermſtr. 
1995. Sonntag den 14. d. M. ladet zur N ein 
Franke in Seidorf. 
1994. Sonntag den 14. d. M. ladet zur, Zanungt erge⸗ 
benſt ein Gemſeſchädel in Kaiſerswaldau. 


1991. Den 17. Februar Kränzchen beim Gaſtwirth Schu: 
5 


bert in Alt⸗Kemnitz. Der Vorſtand. 


1973. Sonntag den 14 ten d. Mts. ladet zur Tenzupfit 
freundlichſt ein Hentſchel in Buchwald. 

2009. Sonntag den 14 ten d. M. ladet zur Tanzmuſik 
ig den Schilfkretſcham ergebenſt ein Legner. 
1989. Sonntag den 14. d. M. ladet zur Tanzmuſik nach 
Krummhübel freundlichſt ein Guſtav Exner, Kretſchambeſ. 
1999. Sonntag den 14. Februar ladet zur e er⸗ 
gebenſt ein g Wehner in Glausnitz. 


berge. 


Eiſenbahn⸗Courſe. 
Abgang: 

Nach Altwaſſer 63 früh, 11 fab 4* Nachmittags. 

„ Kohlfurt 6°° früh, 1056 früh, 2° Nachm., for Abends 

Man gelangt mit folgenden 3 Zügen direct von Hirſchberg 
nach Berlin: 1) aus Hirſchberg früh 106, in Berlin 5°° Nachm. 
von Kohlfurt ab in 1. 2. 3. Kl., Eilzug); 2) von Hirſchberg 
Abds. 10°°%, in Berlin 5°° früh (von Kohlfurt nur 1. und 2. Kl., 
Schnellzug); 3) von Heli rüh 6°°, in Berlin 7 Abds. (in 
2150 4 1 =. $ an er 5 ee 75 acm. 
gen: J) aus Hirſchberg fri „in Breslau achm.; 
2) aus Sichern a em in Breslau 9° Abos. 


Ankunft: 
Von Kohlfurt 6° „1 Nachm., 4˙ Nachm., 10 Abends. 
Altwaſſer ar 5% Nachm., 10°° Abends. 


Abgehende Poſten: 
Botenpoſt nach Maiwaldau 73° 15 „ 31 Nachm. Güterpoft 
nach Schmiedeberg 7“ früh, 61 Abends. Pe . nach 
g 2 i 1 H = 85 2 7 
na n N onenpoſt na nau 
Gunbus nach Warmbrunn 10% fr., 2 Nachm., 6 Abds. 


Dieſe Zeitſchrift erſcheint Dienstag, Donnerstag und Sonnabend. Das 
15 Sgr., wofür der Bote ze. 5 von lter Königl. Po tämtern in ee 


en werden kann. Inſertions⸗Gebühr: Die Spalten 
G eferungszeit der 8 Montag, Mikktwo 


Redacteur: Reinhold Krahn in Hirſchberg. Druck und Verlag von C. W. J. Krahn. (Reinhold Krahn) 5 
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e aus Petitſchrift 1 . 3 Pf. © 
und * 4 il | a 


Ankommende Poſten: 2 

Von Maiwaldau 12“ Mittags, 7° Abds. Güterppt 
Schmiedeberg 8. Abds. Werlorenpof von Lähn 8° 7 

Omnibus von Schmiedeberg 9“ früh, 19° Nachm. Boten 
von Lähn 95“ fr. Perſonenpoſt von Schönau 8“ Nachmig 

Omnibus von Warmbrunn 10 früh, 4 Nachm. * 


Breslauer Börſe vom 11. Februar 1869. 13 
Dukaten 97 B. Couisd'or 113 B. Oeſterreich. W : 

84Y,-Y, bz. G. Ruſſiſche Bankbillets 83 bz. Preuß 
59 (5) 1027, B. 


Preuß. Staats⸗Anleihe (4½) 94% 
Preuß. Anl. (4) 87, G. Staats⸗Schuldſcheine (3 160 82 
Prämien⸗Anleihe 55 (3%,) 122 B. Poſener Pfandbr 


4) 84½ bz. B. Schleſ. Pfandbrieſe (3 ¼) 79%, bz. 
Ha Litt. A. (c) 89°, B. Schles Ruftital. 
chleſiſche Pfandbriefe Litt. C. (4) —. Schleſ. Renten 


4) 8½ / bz. 


G. Poſener Rentenbr. (4) 86 B 
rior. (4) 82 B 1) 


Freib. Prior. (4Y,) 87 


2 % B. 
B. Sberſchl. Prior. (4) 83¼½ B. Oberſah 
G. Oberſchl. Prior. (4½ 88 ¼ B. 60. 
Niederſchl.⸗Märk. (a) —. Oberſchl. 4. 10 
177 . Oberſchl. Litt. B. 6% ere Amerikanef 
1%, B. Poln. Pfandbriefe (4) —. Oeſtereich. Nat.⸗Anle 


(5) 56 ½ B. Oeſterreich. 60er Looſe (5) 82 G. 2 
Trautenau, 8. Februar. [Orig.⸗Ber.] (Garnmatſ⸗ 
Der heutige Markt war von Preußen gut, vom Inlande aa 
ſchwach vertreten. Der Markt verlief im Allgemeinen in ruhig‘ 
Stimmung und wurden auch keine beſonderen Geſchäfte 
Stande gebracht. Meiſtens iſt zu vorwöchentlichen Preiſen 
40 mit fl. 40 bis fl. 41) gehandelt worden und dazu blos 

den Wochenbedarf; größere Schlüſſe fehlen gänzlich. 
Die Flachszufuhren ſcheinen ſich doch mehren zu 
da die Händler ihre hohen Preiſe nicht erzielen können. 


Getreide Markt Preiſe. 
Hirſchberg, den 11. Februar 1869. ö 


wollin 


Der 
Scheffel. gr. pf. rtl. ſgx. pf. rtl.ſgr. pf. rtl. 
Heil 312 f 
ittle . - 225 — 221 —1 2 I- 2 1— 
Niedrigster. 223 — 218 — 2] 5—2— 11 
Erbſen, Höchſter 2 rtl. 10 ſgr. 


Butter, das Md. 9 Sgr. 6 Pf., 9 Sgr. 
Schönau, den 10. Februar 1869. 


öchſter 25 2018 — 2 u 18-1 1 fi 
ittler . . 220 = 2.10 2 6 — am 1 5 
Niedrigſter. 2 115 141 21181 2 4 — 122 — 113 


Butter, das Pfund 9 ſgr., 8 far. 9 pf., 8 for. 6 pf. 

Breslau, den 11. Februar 1869. 5 

Kartoffel⸗Spiritus p 100 Qurt. bei 80% Tralles loco 14% 

Kleeſaat, rothe matt, ordin. 8Y,—9Y, rtl, mittle 10% 

17 rtl, feine 12—13 rtl., hochfeine 13%, —14t,, rtl. pr. 
Chr rtl., fel 


weiße flau, ordin. 10—13 rtl., mittle 14— 
17—18 vtl., hochfeine 19—20 ½ rtl. pr. 8 15 
Raps, pr. 150 Pfd. Br., fein 197, mittel 186, ord. 176 10 


t pro Quatl® 
erren E 


von unſeren onen 


reußen, als au 
chrift nach Verha 


is Mittag 12 Uhr. 


